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Yoтbemeгkung.

Wiihгеntl wir diе PruesttЙptуchi und diе mit ihnеn gеnеtisch engstens vеr.
kniipftеn Grаnulaptуchi, tlеs Mittеl juгa berеits Ьеi einеr friiherеn Gеlegenhеit (Tваuтв
1930' s.378_395) Ьеhandеlt habеn, sollеn in deг hiеr vorliegеndеn Studiе diе uns aus
dem oberjura untl der Untегkгеidе bekanntgеwortlеnеn Yегtrеter diеsег Ьeidеn
oреrоulartypеп zur Daгstеllung gеlaпgеn.

Fiiг T'огderung unsегrг Untеrsuсhung, sеi еs duгсh leihweisе llbeгIassung von
originalшatеrial, sеi еs durсh Auskiinftе iibег еinige tr'ormеп oilег auf soпstige Wеise,
fiihlеn wiг uns namеntliсh den Ееrrеn llauptkoпserтatoг Dr. F' Bпвсквшцвв (Stutt-
gart), Direktor Dr. E. Gввввв (Bегn), Pгof. Dг. E. Евшшiо (TiiЬiпgеn), -Dr. F. Квдштz
(Bonn), Dr. \Y. Мшtпв (Dеtmold) unil Hofгat Prof. Dг. F. Х. Scпдгвпв (Wiеn) auf-
riсhtigst vеrpfliсhtеt.
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Text Box
Trauth F. (1937) Die Praestriaptychi und Granulaptychi des Oberjura und der Unterkreide // Paläont. Z. Bd.19. S.134-162.
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Prаaвtri,сl,pltуchшs Tвluтп' l 92?.
(Ad 9tephаnоcerаs?, 9phаеrocerаs?, Peri'sphinctes, Eolcostеphаnu,s?|),

Pаrkinsoniа, C o srnocer аs, K e1lpl er,ite s, Eo1l|,i,t e s ?)'
Ygl. Tвeuтв 1930, s.378_380 u' Tвдoтц 193l' s.22,), DдcQuЁ 1934' s.387.

Naсhdenr wiг den Yon uns 1927 aufgеstelltеn nTypusn Prаestri-
а,ptуchшs bегеits 1930 a. a. o. ziеmliсlr eingеhend сharakterisiеrt und
euсh seiп епges vеrhiiltnis zu Grаnшlаptуеhшs lnd zu dеп obегkгеitli-
schen Striаptуchшs еrOгtert habеn, kann hieг tliеsbеziigliсh im wesеnt.
liсhen auf das dort Gesagtе veгwiеsen wеrden, gleiсhwohl miissen wir
im folgendеn noсh еiпigе Егgiinzungеn dazц auf Grunrl unseгer neuеn
Beоbaсhtungen bеifiigeп. Zunf,,сhst sеi hегvorgеhobеn, tlaB wir an der
Konveхsеite dеs oberjurassischen Prа,estriаptуchшs frааsi n' n. f. tуp.
(vgl. 138 S. ff.) unil vaг. n. longа (vg|. s. r44), sowеit wiг diеselbe an
Rеsten dег di innеn l(alksсhalе selbst odег an deгen Abdri iсken bе-
obaсhtеn konnten, kеinе und also auсh kеinеrlеi feine Graпulationen,
wie sie immегhin bei еinzelnen Prаestriаptусhus-Toгmen tlеs Doggег
ersсheinen kOnnen (vgl. Tва'uтн l930, a. a. o.), wahrzunehmeп Yеr-
moсhten. DIan gerпahrt hieг vielmehr gеwOhnliсh bloB eiпe mегkliсh
sсhwiiсheг als an t lеr Konkavseite еutwiсkelte konzеntr isсhе Run-
zе luпg,  so  daB d ie  Sсha le  konveхsе i t ig  mi tunteг  auсh e in  гeсh t
glattes Aussehеn annеhmen kann. Uпd solсhes gilt wohl auch tiir tlеn
Pr. subtriаngшlа,rЬ n. n. (vgl. s. l4s). Еingеgen zeigt die Konvех.
sеite deв Yon OPPЕL 1863, Taf.74 E' ig.4, dargestel l tеn und von uns
Pr. frааsi п. n. var. n. rа,diаtа, gehеiBenen opеrсulums (vgl. S. l43) еirre
rеlativ kriiftige uпd so deг konkavseitigen wohl ganz еntspreсhеndе
konzentгisсhe Runzeluпg und fегnеr auсh пoсh еiue dieselbе kreuzende,
doсh zaтte Radialstrеifun g.

Die Мik ro s tr u ktu r rler k al k i g en Prаеstri,аptуchus-Schalen auf.
zuklflren, ist uns bishеr bloB bei zwei Eхеmplaгen des Pr' frааsi n. n.
f ,  tуp, gеlungen, die uns zuг Herstel lung je еinеs Querdi innsсhl i f  f  еs
geeignete Splittег zu liеfеrn vermoсhtеn: Deг еine von deг S. I42 eу

t) Bеi еinег ,Lstieria ist biвher noоh kеin Prаеstriaptуchиs festgestellt woгtlen.
lVеnп wiг dец еinеn fгпgliсhеrr Prаеstriщttуcltшs fiihгentlеn Eolcostеplhаtlus inuerвelobаti
(Nшuш. et Uвr.) bei Wвввтв (1884' s. 1l' 26) fгiihег (1930, S.389) allепfalls zu
Авtieriл gеstellt habеn, so ist dies iггttimliсh gesсhеhеn.

,) Die Ьeiilеn von ul}s 193l , s. }2, tr'uBn. 4 als eventuellе Unteгkгeitlе - Prае.
striщltуchi angеfiihгtеn }.oгmen Аptуclltls rаdiлnв CoQu' unil ,I1ttусhшs cаiсl, Coqv'
miissen wiг nun rviеdcг dar.oд aцsnehmеn, den егstе en' wеil wiг iЬn jetzt rviеdег _ so
wie sсhon |927 - zu rlen Pultсtаptуchi stеIleп, und tlеn lеtzteгen, wеil eг naсh eineг
uпs kiir.zliсh егst bekanntgеwortlеnеn Yeriiffеntliсhung CoqUlшo's дus tleпr Jаhгe 1862
niсht dепr Aptiеn, sondегn dеr obeгkгеitlo Algегiens eцtstaшnrt und dahег wohl eineц
Striщltуchоlв о. вfr. daгstеllt,
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wiihnten und 11 mm brеiten Yalve aus dem \YеiBjuta сс (Im1п.essr'.Ton)
von Lautlingеn angefrrtigtr Quегsсhliff (vgl. Taf. r0 Fig. 3-4) zeigt
diе hier сa. l35 дr diсkе Kalksсlralе aus сa. 17 diinnen (tlurсhsсhnittliсlt
also je ca. 8 p, stdгken), parallеl iibеreinander nnd auсh ziеmliсh kon-
foгm zu.t (konkav. und konvехseitigеn) SсhalenoberflЕiсhе liеgendеn
Blflttern (Lamellеu) aufgebaut, die nuг duгсh ganz gегingfligige
Spatiеn (Spaltenriiunrсhеn) stеllenwеisе Yoneinander getrennt werdеn.
Von der oberfl2iсhе da untl doгt senkгeсht oder doсh steil in die Кalk-
sсhаlе eindringеnde und dеnrnaсh diе еben gеnannten Lamеlleu quеrondе,
mikгoskopisсh fеinе Linien sсheinеn gгtiBtenteils eher Spгiinge (infolge
tles Gestеinsdruсkеs odеr dег Sсhliffanfеrtiguпg) als pгimii,re Sсhalеn-
poren darzustеllen. Ein tliе Konkavseitе dеr Кalksсhale (obersсhiсht)
iiberziehеndеs sсhwarzеs kohligеs Hilutсhen (urspriingliсh nhornigeu
Unteгsсhiсht) bеsitzt nur eiue Diсkе vgn kaum l ,r,l bis htiсhвtеns 2 р.
Das andеге aus einem iiber 1/з mm starkеn Kalksсhalesplittег dеs
s. 13s_142 bеsproсhenеn Pr. frааsi n. n. f. tуp. des W.ei8jnгa ( von
Nusplingen (Aсquis..Nr. 6065 des Strrttgarter lДuseums) heгgestellte, abeг
intblge Abspaltens einer Schalеnpartie wtihrentl des Sсhleifens nuг 166 дz
diсk gebliеbеne Diinnsсhliffpriiparat (vgl. Taf. l0 Fig. 2) lЁiBt uns
eiцen zieшliсh analogеn F.еinbau wiе dег eben vorhin сhaгaktеrisiortе
Quersсhliff dег l.lаutliпgег Yalve erkennen, nur daB diе parallel iibеr.
einanderliegеnden (je сa. l0_20 pr, dickеn) Kalklamеllen deг Sсhale hieг
gegеn dеn einen Rand hin konkavseitwiirts еin wenig genеigt und also
sozusagen flachst.iшbrikat abfallentl ersсheinen, abеr keineswegв so
deutliсh imbrikat-gеneigt wie еben bеi den voп uns uцtersuсhten (ober.
liasisсhеn) Оornаptуchшs-Quеrdiinnsсhliffеn (vgl. TвeuтЕ 1936, Lias,
S.28-29, Taf. Y Fig.3_a untl Tаf. YI Fig.29). Das bеziigliсh der
diе zartеn Kalkbliittеr hie und da sсheidentlen Spatiеn untl bеziigliсh
dеr da und dort vou dег obегfliiсhe hег in die Кalksсhale eindringenden
diinnеn Linien Gеsagte gilt fiir diesеn zweiten Diinnsсhliff ebenso wie
tiir den friihеr eг0гtertеn еrsten. Jedenfalls sei bеtont, daB dеr fеine
I-l am ellеп auf bau unsеrе r kalkigen Pr аe striаptу chшs -У aIv en weitestgеhend
demjenigen der GrаnшIаptуchi, (vgl. S. 1Б3ff.) entspгicht, tloсh пatiiгliсh
abgesеhеn davon, daB siсh diese Lamellen an dеr Konveхfliiсhe der
Prаestri'а1ltуchi лicht zu den fiiг die Grа,nulщfiуchi bezeiсhnenden Pгo.
tuberanzen aufbuсkeln.

GemiiB tlеr Zaгtheit iler Kalksсhalе unseгet Prаestriаptуchi haben
wir den Diсkeпindeх (D : B) bеi den wеnigen, вeiпe Еrmittlung ge.
stattendеn Klappеn nuг sehг besсhеidenen Wertes gefuntlen, und zwar
bei tlеm voreгwflhnten Eхemplare des Pr. |rааsi' n. n. /.fyp. aus tlеm
WеiBjura ( von Nusplingеn D : B : сa. 0,01 (vgl. S. 141)' bеi dеm aus



Die Prаeвtriщltуchi lnd, Grа'rt'ulа1tlуchi tlеs obегjuгa rrntl dег Untrrkгеidе' |37

tlеm W.eiBjura (с von Lautlingеn angеftihrtеn dеrselben 'Spеziеsu D : B
: сa. 0,0t2 (vgl. S. 142) und bei еinem von uns als Pr. () f.ь av
gesprосheпеD aus denr Wei8jura p dеr StraBе Lаufеn.Thieгingen in
Wiirttembеrg D: B : C&. 0,021 (vgl. s. 15l).

Au8eг tlеn vоn uns 1930, s. 380-387 besсhгiеbenen Prаestri,.
tt,trltуchi iles Doggеr ktiпnen wiг nun аls oirп folgeпden auсh еinigе siсheг,
vегmutliсh odеr doсh mOgliсherweise3) rliеsеm Typus zugeh0гigе x.ormеn
aus dеm Мalm und tlеm Nеokom anftihrеп, die uпs den zеitliсhеn Hiatus
zwisсhen den mitteljuгassisсhen Prаеstriа,1ltуchi und' tlen obeгkгеtazisсhen
9triаptуchi weitgеhеntl tibeгbriiсkеn lrelfena). Еs sind diеs insbesondеrе
eine von QLтENsтEDт bei еinem veгmutliсhеn Perisphi,nсfes sp. an.
getroffеne Valve und еin uns von der Stuttgarter Naturaliеnsammlung
vorgelegtes Valvenpaar aus dem sсhryiibisсhen WeiBjura B, die wir naсh-
stеhеnd (s. lб1) a|s Prаestriаpltуchus (:l) f.ь beschreiben, feгnеr diе voп
o. x'вддs aus deш wiirttеmbегgisсhen 

.!УeiBjura 
( (Nusplingеn) als

Аptусhшs plаnшlаti bеsprосheuen untl von uns Prаestriщltуchus frааsi
n.D./.tу1t.(vgl. .  s.13s) und vaг. n. longа (vgl.S.144) genannten Peri .
spthi'nctes-Орerсulа untl eine gеstaltliсh untl strukturеll wohl glеiсhfalls
dem Prаestriщltуchшs frааsi, n. n. /. tууt. zuzlreсhпendе Valvе aus dem
WеiBjuгa в (rmpressа-Tonen) von Lautliпgеn in lV.iirttеmbeгg (vgl. S. 142),
dаnn die von oppEт, als eventue||et Perisphinctes шIrnen,sis.Deсkel an.
gеsehene und von lns Prаestri,аptуchшs frааsi, n. n. var. n, rаdiаtа ge.
heiBеne Klappе tlеs WeiBjura ( von Solеnhofеn (s. 143), deг deг Am-
monitеngattlng Eolcostephа,nшs еignende Аptуchus i,noerse|,obаti Wшввтп's
dеs nordwеstdeutsсhen Nеokom (: Prаеstriаpltуchus [?J inuеrselobаti
[Wвввтн], vgl. S. 145), dег vertnutliсh afi Ho1l|,ites beziehbaге Аptуchв
colшrnbi, ЕвLIх' tles meхikanisсhen Neоkom (: Pr, (?) co|шrnbi [F'вт,.],
vgl. S. 147) untl endliсh der Аptуchшs rаd,,iаns oosтвв's (ls63) und wolrl
auсh der PIотЕт's und l-.ioпroт,'s (1858) aus dem franzOsisсh-sсhweize.
гisсhеn Neokom, die wir jetzt als Prаеstriа'ptуchшs sшbtriаngшlаriв n.n.
(vgl. S. 148) von dеm А1ltуchus rаdiашs CoQuдшо,s (1s4l)' еiпеm vеr.
mutliсhеn Pшnctаpltуchus, abtгеnпеn, und dегen Bezugsamшonit noсh
unbekannt ist.

Diе von uns duгсh ein dеm Typusnamen пaсhgesetztes n(?)" als
nпr vermutliсhе oder m0gli c\e Prа,estriаpltуchi veгmегktеn E'oгmen5)

3) Falls еs siсh bei tliesen fгвgliоhen Еoгmen niсht viеllеicht um Granulоptyсhеn
handelt.

a) Arrs dem Aptiеn und Gault ist bislang noоh kеiп Vertrеtег det Prаeвtri.
аpltуchi Ьеkanпt gеwoгdеn, nвtiirliсh rviгd abeг ihrе Eхistеnz auсh fiiг damвlв _ sсhon
im Hinbliсk auf die Ankniiрfung deт obегkгеidiвсhеn Striщtbуchi dar&n - anzцnehrцеn sеin.

б) Еs sind duгсhweg solсhe, tliе rruг diе Konkavsеite, bzw. ilerеn Abdruck (Stеin.
kеrn) oileг bloB diе unteгe (kohlige) SсhalеnsоЬiсhtе daгЬiеtеn.
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k6nnten siсh ja immerhin vielleiсht duгсh kiinftige, vollsttindigeгe Fundе
(mic еrhaltenеr Konveхsеitеsktrlptuг) еin mal a|s Grа,nшlаptу chi etw еisen,
doсh ziehеn wiг es,vorl6ufig ebeu voг, sie bei dетn primitiveren Typus,
bei Prаestriаptуchшs, abzuhandeln.

Naсhdem bei mеhrеrеn dег obеn aufgеziihltеn !.oгmeп, niiшliсh bеi
Prаestriаpttуchшs frааsi' n. n,, Pr. subtriаngшlа,r,is n, n,, Pr.1?) columbi
(Е'вт,.) und wahrsсhеinliсh aшсh bei Pr. (?) inaersе|,obаti (Wшввтн) ein
die Кoпkavflf,сhе der diinпen Кalksсhalen, bzw. tlen Stеinkern iiber-
z iеhеndes kohl igеs und wohl urspгt ingl iс lr  hornig gewеsеnes Еi iut-
сhеn (nUntersсhiсhtu) - ganz analоg wiе bеi tlen dem Dogger еnt.
stammendеn 'Aгtеnu Prаestriаptусhшs gerzenses ,l.втн., Pr, аnglicшs Tвтн.
untl Pr. (?) f,ц (vs|. Tвдuтн 1930, S.380) und gelegentliсh beiGrаnш|'-
аptуchшs (vgl. S. 162) - fеstgestellt werdеn konntе, sсhеint die Е'rage
berесhtigt, ob niсht vielleiсht a||e Prаеstriаptуchi' und tlеsgleiсhen alle
G rаnшlаptуchi' eine solсhe hornige, konkavseitige Sсhalеnsсhiсht beseвsеn
haben, die dann bei dеn uns rein kalkig iitlerliеferten Valven ebrn nur
durсh die Е'osвilisation verloren gеgangen wiiгe.

D ie  d iеses  Meгkmal  _  t leп  horn ig .koh l igen Konkavse i te .
bеlаg _ aufweisendcл Prаеstriаpttуchi erinnerп hierduгсh wohl еiniger-
maBеn an die Cornщltуch,i, des Lias und Doggег (vgl. Tва.uтн 1930'
s. 34б-347 und Tвдuтн 1935, Lias, s. 24), sind abeг von ihnen duгсh
das F'ehlen еinеr Imbrikationsberippung an dеr Кonveхseite dег kalkigеn
Sсhale (obeгsсhiсht) und auсh duгсh dеrеn x'einbau untеrsсheidbar6).
Diе lеtztеre strrrkturеllе Diffеrепz gilt wiе gegeniibeг den Оornщltуchi
wohl еbеnso gegеniibег tlеm konveхseitig gaпz odег tloсlr ziemlich glattеn
und dadurсh Prаestriаptуchшs noсh iihnliсheгеn, zaгtsсhaligen Operсular.
tуpns Lаeuicornаptуchus des obеrlias (vgl. Tва'uтн 1935' [:ias, S.2б ob.).

Рrа,astTiaptуc|clls lraадi L a. I,. tup.

1Taf. 10 Fig. l-?, Taf. 11 Fig. r.)

|8бb' '|pltуchшs ptlаttшIаti Fваes 185б, s. 8i-86 (partim) (пon уtthп : Рrаевtri.
tt1ltуchus frскtsi n. ll. vвr. n. Ionga, S. I44)'

non Grаnulаptуchtlв ptllttt,ltlаti (Quвшsт.), vgl. S. 1б4ffl

Wie wir aп den voп o. Fпддs a. a. o. aus dеm obeгstel sсhw2ibi-
sсheп }Ialm (Nusplingen) bekanntgemaсhtеn und uns von Hеrгn Haшpt-

6) Duгсh tlen Fеiпbau dег KоIksсhalе insоfeгn, als siе bei Prаestriщltуchuв ia
wеsеntliсheп _ anвlog rvie bei Grапшlaptуchus - atts.sеhг fеinen rrnil zuг Yalven.
obeгflliсhe ganz otlег doсlr ziemliсh paгallеlen Blttttегn Ьеsttht rrnd olso wеnigсtеns nвch
unsrгrn bisheгigen Beobaсhtungen (vgl. S. 135-136) l<einе otlcг iloсlr wenigstеns kеinе auf.
f?illige schгiig-iшЬгikatе Ubereinandегlageгung diеseг Кalklamellеn nach Cornл1ltуchшs-
Aгt (vgl. diеsbеziigliоh 'l'вдuтк 1935, Lias, s. 28_29' Taf. Y l.ig. 3-4 und Taf. VI
Fig 22) darbiеtet.

i
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konsеrvator x'. Bшп,скнEмER liеbrnswiirdigst zur Unteгsuсhung an-
vertrautеn Valven dеr Stuttgaгter Naturaliensammlung fеststеllеn kоnnten,
sсhlieBen siсlr diesеlbеn drЦсlr ihrе Gеstalt und Zartsсhaligkeit bestens
dem Аptуchus plаnшlаti Quвшsт., das ist dem Grаnulаptуchus plаnшlаti
(Quвшsт.) uпsегer Bеnenпungswеise (vgl. s. 154) an' untrгsсhеiden siсh
abег immегhin von ilrm durсh das Fеhlen еinег Kцоtеrrskulptur an dег
Кonvехflf,сhe des diinnеп Kalksсhiilсhens (niiuBегеn Sсhiсhte. bei
x'вддs a. a. o.), diе hingеgen nur eine sсhwaсhe konzеntгisсhe Run-
zеlung aufweist otlег gar mitпntеr glatt ersсheinen kann7), ein Меrk-
mal, duгсh das diе пrit Perisphinсten verkniipftеu operсula a|s Prаe-
striаptусhi' сharaktеrisiert wегden. Die bеi mеhrеren dег vorliegenden
Yalven siсhtbarеn sсhwiirzliсhen bis dunkelbraunen hauсhdiinnen Кon-
kavsеite. odеr Steinkеrniibeгziigе sind offеnbar im Sinnе E'вдAs' als eine
besondeгe, ninпere Sсhiсht.., nЕiшliсh als uгsprtlngliсh etwa hoгnig.сhi.
tin0se untl dann spflteг, soweit sie nicht ganz zerstбrt wurtlеn, dunkel.
,,kohligu fossilisiеrte Htiutchen zu tleutеn.

Zur genaueren Kеnnzeiсhnung unsеreг Aptyclrenform sei nun her.
voгgehobеn, tlaB ihгe nur sсhwaсhgew0lbten _ otlеr durсh tlen Gestеins.
druсk auсh ganz plattgetlriiсktеn odеr еinigегmaBеn wellig verbogеneп _
Valyеn ganz so wie bеi d,em Grаnulаptуchшs pla,nulаti, (Quвшsт.) f. tap.
(vgl. S. l54) einen subtrianguliiгеn bis еtrva viertelelliptischen UmгiB mit
fast gеratlem, hOсhstens ganz wenig konkav eingеsсhweiftem Internrand,
mit еinеm nahе bеi tliesem , bzw, nahe dеr Umbilikalregion gelеgenеп
Breitenmaхimum und mit einеm ziemliсh еinheitliсh bogigеn Lateral-
пnd Ехternrand zеigen, welсh letzteгеr sсhliеBliсh ungefiihr rесhtwinklig
oder auсh шit leiсhter apikalwЁiгts geriсhteteг Rtlсkbiegung aui den
gеratlеn Symphysеnraпd trifft.

Wf,hrend wir die Konveхfliiсhe tlеr Yalvеn beгеits vorhin als
meist relativ sсhwaсh koцzentrisоh geгuпzelt bis beinahe glatt сharak.
tеrisieren konuten, pflеgt ihгe Кonkavsеitе (und entspreсhend auсh
deг Stеinkern) eine deutliсheге Skulptur aufzuweisеn, und zwar gewtihnliсh
sowohl геlativ bгеitwеlligе konzеntгisсhe Runzeln als auсh auf oder
zwisсhеtt diesen untl tlanrit glеiсhsinnig laufendе feinе Zuwaсhsstгеifеn

?) Weпn Fвддs a. a. 0. bеziiglich dег Кoпvехsеiteskulptuг веiner obigеn Vоlven.
eхеmplaге sagt, dall ,,diе von QuEшsтпот.. bei dem Аptуchuв planшlаtшs ,,oгwiihntеn
Perlknotеn . . . mеhг wie Runzеln eгsсhеinen, welсhe die koпzеntrisоhen Faltеn bilden,',
so ist diеs цach unserеn Bеfundеn еben сlahiп гiсhtigzustеllеn, ilaB diе Кlappеn.
konvехseitе iiЬегhaupt kеinе nKnoten.. aufweist. Einе rеcht glattе, kaum gегunzeltе
Bеsоhaffеnhеit п.eist diе Кonvехfliiоhe zп'eiеr Fгagпrеntе dег diirrnen Kalksсhale arrf, diе
deпr rlie Aсquis..Nr. 6065 tгagentlеn Steinkегne aus Nusplingеn noсh in seinег termiпдl.
п'iirtigen l{tilftе aufsitzen und deгen еinem wir dеn Splitteг zuг Eегвtellung einеs Di'inn-
sоhliffes еntnomшец haЬen (vgl. S. 136 u. 142. Taf. l0 Fig.2).



|4o Fг iе t l г i сh  Tгauth ,

und zuшeist auсh vom \Yirbеl geгade ausstrahlende uпd ganz weпig
eгhabenе zaгte Radialstгeifсhen, tliе siсh auf dеm Steinkегn natiirliсh
als еiц biBсhen еingеtieftе Furсlrenliпiеn abbiltlen (vgl. Taf. r0 Fig. 5,в,7).
Und zwaг ]assеn siсh diеsе Rarlialstгeifеn bei einigеn Кlappеn in gгoBег
Zahl tibeг die ganze Konkav-(Steinkегn-)fliiсhe hin vertеilt untl tlabei
die konzentrisсhe Runzеlung krеuzend wahrnehmеn, bei der Mehгzahl
deг Valvеn abег wohl vorwiеgend nuг auf dеm dem Symphyseпrand
bеnaсhbarten'sektoгl.Oгmigu genomшenen obeгfliiсhendгittel8).

Sсhlie8liсh kann man an Konkavfliiсhen von besonders guter Eг.
haltuпg untеr deг Lupе noch die iiberaus fеinen, linienhaftеn trДuskеl-
faserziige tles hiеr an diе Klappen angеwaсhsen gewesenen Weiсh.
tiermantelв beobaсhtеn. die vorwaltend in еiner ntегminaltliagonalenu
Riсhtung (vgl. TвluтЕ l930' s. 334, Teхtfig. 1-2) hinziehend tliе kon.
zеntrisсhеn Anwaсhsгunzeln untl -liniеn stellenweisе (besondeгs naсh.
barliсh dеs Eхtcrn. untl dеs Lateralrandes) mеhг oder mindег sсhгiige
всhnеiden, ansonsten (besonders nachbaгliсh dеs Lateralraniles) ihnen
auсh paгallel laufen untl siсh mituntег an den voгerwflhntеn, etruas
еrhabenen Ratlialstreifеn - Damentliсh in dеr Nlihe dеs rеlativ sсhmalen,
abег konkavseitig doсh гесht gut siсhtbareп Adsymphysalsaumes - mit
kleinеп, apikalwiiгtв geriсhteten uпd sozusagen сhеvronartigen, spitz.
winkligеn Ablenkungen inserierеn9) (vgl. Taf. 10 Fig. 6).

So wiе bei dеm Grаnulаptуchus plаmi,сfi (Quпшsт.) (vgl. S. 1б6)
betraсhten wir auсh bei fuаestri,аptуdlus frааsi diеjеnigen dеr Yalvеn
аls diе f.tуp. (forrnа tуpicа)Lo), dсгen Brеitenindeх zwisсhen dеn Weгtеn
0'60 und 0,80 liegt (0,50 ( B : I, < 0,80), zum Uцteгsсhiеdе von deг
var. n. longа miL B: L < 0,б0 (vgl. s. l44)ll). Und zwaг haben wiг bei
den bisheг untеrsuсhtеn Klappеn dеs Prаcstria1ttуchi frа,аsi f. tуp.
das \,еrhflltnis B: L siсh zwisсhen 0,б0 und 0,72 haltend gefunden.
Yon dеm hinsiсhtlich des Breitеnindeх-Wеrtes mit ihг iibегeinstimmen.

8) Das ist dег Konkavfliiсheвеktor шit tlеm Apех вlв Schеit,еl (Zеntгuпr), шit
ca. еinеIn Dr'ittеl tles Apikвlwinkеlв пls Scheitеlп'iцkel und mit tlem Symphysenгand als
ilеш einеn Seitenгadius.

') Ahnliсh п'iе diе Muskеlfasеrвbdriiсkе dеs 
.Wеiсhtiermantеls 

an deг Koпkav.
sеitе dег (Ьesondeгs oЬeгliвssisсhеп) Comлptуchi еntlang, bzw. nвсhЬогlit.h dеr Ad.
syшphysalkanto (vgl. Tвдuтп 193б, Lios, S.26, Taf. v Fig.6).

lo) Es siпtl iliеs atts dоm Bеsitze dег Stuttgaгtег Natuгaliеnsвmmlung insbрsondеrе
diе }lхеmplвге mit dеn Aсquis.-Nпmmeгп 6057, 6063, 6065, 6070 unil 6071.

'') Еinе Yalvе ilеs Prаеstriцltуchttв tiааci n. n. mit B : L )0,80, die wiг als
sеinе vaг. n. Iаtсl Ьеzeichnеn wiiгilеn, ist uпs voгlliufig noсh niсht untoгрkoпlшеп,
wiihrеntl wiг andегsеits von tlem GrаnшIapt,рhuв planulсt,li (Quвшsт.) alBet der f. tуp,
wohl d'iе var. n. latа (vgl. S. 157), вbеr noоh цiоht еiцe vaг. n,. Iongu kеnnеn.
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dеn vaг. п. rаil,iаtа (vgl. S. 143) differiert diе f. t.уp, dег eгiiгtertеn
nSpеziesu durсh das F.еШеn einег Radialstгeifung an .ler Yalvеnkonveх-
sеite.

Das gг0Bte uns vorliegеude Ехemplaг der eben geпannten f. tу1l.
ist eiue in der Wohnkammer еines rесht ansehnliсhen, I,eriцthinctes
siсhtbare rесhte Yаlve aus tlеm WеiBjura 6 von Nusplingen (Aсquis..
Nг. 6065 tlеr Stuttgaгtег Naturalieпsaшшlung, vgl. Taf. 10 Е'ig. l und
Ttlf. l1 F'ig. l)' diе grtiBtentеilв nur als Steinkеrп erhalten iвt, aber iu
tlеr teгminalwiirtigen Еiilfte doсh noсh zwеi F'гagmеntе deг Кalk.
sсhalе darbiеtеt12) und so wеnigstens auсh die Еrmittlung der un.
gefflhren Sсhalendiсke (D) gеstattet: Ihгe Еaupttlimenвionen sinсl B :
39 mm, L :67 mm, B:  L  :  0 ,68 ,  D :  C&.  o ,39 mm unt l  demnaсh
D: B: сa.0,0l .  Das klеinste von uns unt,eгsuсhte opегсulum diеsег
Aгt ist еin gleiсhfalls von Nusplingen staшmeпdes und besondeгs diе
Konkavseitе der zaгten Kalksсhаle darbietеndes, doсh ohne seinеn Am-
moniten iibeгliеfertes Klappenpаar (Aсquis..Nг. 1886, xvl. 8611 des
Naturhistorisсhen Musеums in W.iеn) шit B - 6 mm, I..l : 9,5 mm unil
B : L : 0 , 6 3 .

Die Yeгkniipfung des Prаestriщltуchus fraаsi n. n. /. tуp. a|s
opеrсuluш mit tleг Ammonitengatt lng Perisphinctеs etweisen folgende
Nusplingeг Е'uпrlstiiсke der Natuгaliensammlung in Stuttgart: diе еbeп
vorhin (s. 14l) erwflhntе 67 mm lange Klappe in der (plattgеdгtiсkt) bis
ea. 72 mm hohen Wohnkammer einеs (plattgеdriiсkt) сa. 28 cm durсh.
mеssergroBen Perisphi'nсfes (Aсquis..Nr. 6065), der entwеdeг _ fiir eine
eindеutige Artbestimmung ist er wohl zu mangеlhaft erhalten _ dеnt
Peri.sphinctes ulmensis (oвв')l3) oder dem Per. fаsciftиs NвUм.'.) an.
gehOren otlег doch niiсhstveгwandt sein diirfte (vgl. Taf. 1r F'ig. 1); eine
сa. 48 mm lange Klappe in der (plattgedгiiсkt) bis ca. 73 mm hohen
TV.ohnkammeг einеs etwa 27 сm durсhmesseгgгoBеn Priryhinctes (Coll.
F'вддs 1855, Aсquis.-Nr. 6063), dеr gleiсhfalls, soweit es sеin еinigег-
mаBeu diirftigеr Еrhaltungszustand zu beuгtеilen erlaubt, deal Per' fаsсi-

'') Ygl. diевbеziigliсh вuсh S. l39 Fu8n. ?.
ш) Uber tliеse Ammonitenвгt vgl. bos. opввr, 1863, Taf. ?4 Fig. 1-2, пnd

QuвшsтвDт 1887_1888' Tоf. l25 Fig' 7.
l.) Bеziigliсh dieseг Spеziоs, als wеlсhe ilas obige Amшonitеnехеmplаг aпсh aпf

deг ihnr Ьeigefiiфеn Еtikettе deг Stuttgвtteг Nдtuгaliеnsammlung bеzeiсhnеt gеwrsеn
ist, vgl. Ьеs. l .  NвuмeYв, Abhandl. d. k. k. gеol. R..Anst., B(l.Y ( l87l-18?3)'
S. 183' Taf. 39 Fig. 1, uпd .I. Srпмtвeuzкr, PвIaеontogг. Bd. хI,v (1898_1899) s. 281'
rvosеlbst iibгigеns lrrсlr tlie епgе Yeгwandtsсhaft diеsег Ammoпitеnaгt mit dеm Peг.
ulmеncis (oгг') Ьеtont wiгd.
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/erиs Nвuм.15) otler dem Per. ulmensis (oвг.) entspreсhеn otler ihnen
еbеn tloсh nЕiсhststеhen.;dtiгfte; шnd еndliсh liеgt еin 18 mm langes uпd
noсh in Symphysehkontakt bеfindliсhеs Valvenpaar auf dеrsеlbеn Gе.
steinsplattе nahе nеbеn einеm (plattgedriiсkt) 7 сm duгсhmessergгoBeп
Perisphinctеssil,i,сeus (Quвшsт.)16) (Coll. Fвддs l855, Aсquis.-Nг.60б7)'
so sein шrspriingliсlrеs Vегbundеnsein mit ihm hiiсhstwahrsсheinliсh
maсhend.

Еiпe uns aus den rmprеssа-Tonen (WеiBjura с) von l,autlingеn
iibеrmittrlte klеine linkе Klappe des Stuttgarteг IШuseums liiBt siсh ihrer
Gеstalt und Sсhalеnbesсhaffеnhеit пaсh wohl auсh tleг cben eriiгtеrten
Prаеstriщltуchus.Аrt zurесhnеn. Ihr B : 11 mш, |l: сa. 15 mm,
B:  I ,  :  ca .0 ,73 ,  D :  0 ,135 (Dunnsсh l i f fn resпung!)  und D:B :  0 ,012
zeigеntles und also iiberaus zaгtеs Кalksсhillсhеn bot an tler Konkav.
sеite еinen hauсhdiinnеn kohligеn tтbегzug mit feinen konzentrisсhеn
Runzеlstreifen untl zahlгеiсhеn fеinsten Radialliniеn uпd antlerseits eine
гecht glatte, kaum geгunzelte Konvехf l i lсhe t lar1?).

I)ег aц еinеш Querdiinnsсhliff einеs Sсhalensplitters tlavoп fеst-
gеstеlltе Feinbau (vgl. Taf. 10 I'ig.3_4) haгmoniегt angesiсhts seinеr
parallel flbereinandеr untl konform zur Yalvenoberfliiсhе gelagеrten, .sehr

zatten Kalkbliitter auсh reсht gut mit dеm an einem analogen Diinn.
sсhliff des obeпerwiihnten (s. 142) operсulums dеs Pr. frааsi f, tуp,
von Nusplingеrr (Aсquis.-Nг. 6065 der Wflrttеmberg. Natuгalieпsammluug)
beobaсhtеten (vgl. Tafl r0 F'ig. 2 und diе genauere Darlegung dеr
Sсhalenstruktuг auf S. 13б-r37).

Vorkomшen: Diе von o..Е'вддs eгOrtегten operсula diеsеr
nSреziesu entstammen niсht, wie diesеr Autoг versehentliсh angegеben
hat, dеп otonigеn Ablagerungen.., sondern den wеi8liсhgrauеn bis. gеlbеn,
diinnsсhiсhtig.шеrgеligen Plattenkalken (,,Kalksсhiеfeгn") des WеiBjura (
von Nusplingеn, tlesgleiсhеn das obеn (S. l4l) erwflhntе, dem Natur-
historisсheп Musеum in Wien gеhtirende klеinе l(lappenpaar. Nach denr
еbеп voгhin (S.142) Gesagten tritt diеse nArtu Цohl abeг auсh sсhon
im unteren Мalm (\\-еiBjura a) von Lautlingen in Wiirttеmberg auf.

!6) Unteг diеsеm Naпlen егsсhеint das obige Ammonitengehiiusе auсh auf tldr ihm
bеigеfiiфen Etikеttе ilег Stuttgaгtег Natuгaliеnsаmmlung.

'u) Ygl. diе dem obigеn Arnmonitеnехemplвг bеstеns еntspгeсhentle AЬЬildung
des Аnnloniteв plапul,сttus siliceш Qoвшвт. bеi Quшшsтпoт, 1887_1888, Tвf. l25
Fig. 2, wеlсher Ammonit jetzt еbeп einfaсh a|з Pеrisphinctes sili,cеllв (Quпrcsт.) zu Ьe-
nrnnеn ist (vgl. Eшotr, 1908, s.4?2).

17) Leider ist uus сliс urspгiingliсh mit ihгeг Кonvехsеite ins Gestеin еingebettеtе
unсl bloB tlie Кonkavflliоlre daгbiеtеndе Valve bei tlеm Veгsuсhr. siе mittels еinеs ihг
tlпfgеdriiсkteп Plastilinpolsiеrs von ihrепr Gesteinssoсkel вbzuheben unсl so ilie Konveх-
fliichе bloвzulegen' stark zersprцngen.
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Рrаевtrla1fiуehшs frаaвi n. n. Yaг. n. rасliа,aа.

{Tаf. 10 r'ig. 8.)

|863, Аplt,уchzts veгmutl. von Аmm. ulmenвiв, oгэвь 1863, 5'261 (pаrtiпt), Taf.74
Fig.4 (Кonveхseitе) (noп lriЁ.2 : Grаnulа1ltуchuв plаnшlati [Quпшsт.] vаг. n.
lаtа, vgl. S. 1б7; non Fig.3: Gr. plаnшIаti [Quвпsт.] f. t!Р., vgl. S. lб4).

t863. А1ttуchlls ulrnеtвis, oвввr, 1863, S. 266 (Rеgistet) (pаrlimlt)).

Diе von oppвr, a. a. o. Fig. a in natiiгliсher GrOBе dargestelltе
und, wie er auf deг Eгklflrung z.L sеiner Taf.74 ausdriiсkliсh bеtont,
die 

"AuBeпseite.. 
untl also tlie Konveхfliiсhe ihгеr diinnen Sсhale dar-

biеtеndе Yalve haгmoniеrt durсh UmriBform, Brеitеnin.lex (0,50 ( B: L
< 0'80) und Skulptur - eine konzеntrisсhe Rпnzelung der Konveхfliiсhе
bei Fеhlen jegliсhег grаnшl,аptуchшs-artigеr Kn0tсhеn dasеlbst - weitest-
gеhеnd mit tlem еben vorhiп (s. 13s) besсhriebenэn Prаеstriаpltусhшs |rааsi
n.n. f. tуp., lnd, nuг die еntsсhiedeп dеutliсhеre Ausbildung dег koп-
zentrisсhеn Konveхseiterunzelung un.l voг аIlem das Yorhandensein eineг
dieseг f.  tуp. niс lrt  zukommendеn zatten konvехseit igen Radial .
s t r r i fung gеbеn uns  An laB '  s iе  a l s  e ine  bеsondere  Sp ie laг t ,  vaг .
n. rаdiаtа, zu bеtraсhten.

Zur genauегen Charakteгisiеrung unsегeг Valve sei nuп noсh an-
gеfiibrt, tlaB sie einе etwa viertelеlliptisсhe Gestalt mit abgеrundetеr
Tеrminal. und Umbilikalгegion пnd mit еinеm dem fast geradеn
Intегn rand stark gеniihertеn Brеitenmaхimum und die Ma8wегte
B : 3б , 6  mm,  I , : 4 9  mm,  b : 37  mm,  R : I , : 0 , 7 2  un t l  b : L : 0 , 7 5
aufwrist.

Die die ganze Yalvenoberflёiсhe bedесkendеn konzеntrisсhеn Runzeln
sintl teils grObеre und teils feineгe, wеlсhe in mehr odеr шindеr un.
regelmаBigеr Wеisе miteinantleг alterniеren und dегеn gг0berе еine jetlе
mehrerе feiшe untl mit ihr gleiсhsinnig vеrlaufеnde Zurvaсhslinien tragеn.
Die oben erwehnten zarten, untl die konzentrisсhе Runzеlung kreuzentleп
Ratlialstгеifеn (auf oPpEL's l-iguг gеgen 60 an dеr Zahl) еrsсheinеn
namentliсh auf die Naсhbarsсhaft des Symphysenrandes -, und zwaг be.
sontlеrs nahe der unrl in tlег Tеrminalgegentl - ferner des Ехtеrnrandеs
und dеr вiсh tliesеm nii,сhst ansсhlieBеntlеn Hiilftе tles l:аteralгandеs
bеsсhriinkt.

Ist аn dеm llerstamшen tliesеs opеrсulums von rinеm Perisphinctes
uiсht zu zweifеln' so bleibt jerloсh seine von oppвr, (a. a. o., Erkliirung
zu Taf. 7a Еig. 4) speziell angenommene Yerkniipfung mit dem Pеri.

'8) Nuг iпsofeгп, als siсh rliеse Benennung auf rlie von oггпъ 1863, Tai, 14
Fig. 4, пbgeЬililеtе Yalvе bсziеIrt.
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цthinctes ulmens,i,s (oгi,.), da es siсh ja dabei um keinen in sitrr-x'пnrl
handеlt, voгliiufig noсh unеrwiеsen 19).

Vorkommen: WeiBjura ( von Solеnhofеn in Bayеrп.

Praeвtriа1ltуchrlв lrааsi, rr. t!. Yaг. n. lon11сt.

(Taf. 10 Fig. 9.)

|855. Аptуchuв planшI,ati, Fвeeв 18бб, s. 85_86 (pаrli,m) (оon parlim : Prсlrsli.
a1ltуchllв frаaвi n. n. f. tуp.' vgl. S. l3t}).

nol Grаnulаpltуchuв plаnulаfi (Qтпшsт.), vgl. S. rб4ff.).

Untег tlen von o. F'вддs a. a. o. ь|s Аptуchui plшnulаti еrtirtегtеn
und uns aus der Wiiгttеmbeгgisсheп Natuгaliеnsammlung von Eerгn
IlauptkonseгT&toг Dг. F. Bпвскквмвв freundliсhst zur Untersuсhrrпg
geliеhenen operсula (vgl. S. l39) bеfindеn siсh аuсlr vieг teils diе Kon-
vехseitе, bzw. deren Abdruсk und tеils die Konkavsеite, bеztigliсlr
dеrеu Steinkern darbietendе Valvеnpaaгe, wеlсhе grstaltliсh und
skulpturell - tlurсh diе dеutliсhe konzentrisсhe Runzеlung deг Коn-
kavflf,,сhe, tlie sсhwiiсherе dеr Konvехflflсhe, die gern an dег Kon-
kavseite oder den Steinkeгnen' ond zwaг bеsondеrs naсhbaгliсh des
Symphysеnгantlеs auftretende feine Ratlialstrеifung und die konkavsеitig
oft noсh ganz deutliсh еrkennbarеn zartesten Мuвkelfaserabdгaсkeп des
Weiсhtiermantelв - bеstеns tlem еbеn vorhin (s. 13s) bеsсhгiebenen Prаe.
striа1ttуchus frааsi n. n. /. tуp. eltspreсhen, siсh abег doсh davon
durсh einen klеinеren Breitenindех (B: L < 0,б0) und dеmnасh durсh
eine gewissе Sсhlankheit untеrвсhеidеn und deshalb als diе vat, n, longа
der genanntеn Spezies angеsehеn werden mtigen.

Das klеinstе dieser viег Кlappenpaare' diе alle einen Breitenindeх
(B: L) Yon еtwa 0,47 bеsitzen, ist 7 mm breit und lб mm lang und das
gг08tе 26 mm bгеit untl 5б mш lang.

Die Zugeh0гigkeit auсh diеseг relativ sсhlankеn YaгiеtЁt tJеs Plа,e.
striщttуchшs frааsi, п. n. zur Anlшonitengattung Perisphi,nctes rvird durсh
das vorеrwd,hпte klеinste diеsеr opеrсula daгgetan, wеlсhes mit einem
Pеriцthi,nctes sp. Yom Aussehеn des von Quвшsтвпт 1887-1888 a. a. o.'
Taf. 126 Еig. 5, aus dеm WеiBjura ( von Nusplingеn abgebilileten ver-
knlpft ist.

Yorkommеn: In tlen wеiBliсhgгauen bis -gelbеn, tliinпsсhiсhtig-
mеrgeligeп Plattеnkalkеn (nKalksсhiefern..) des WeiBjuгa ( Yon Nus-
plingen in Wiirttembеrg.

l9) Diеser Pеriцthinсtеs-Spеziеs eignet nnrlh den bishегigеп Fевtstеllungen dег
Prаestriaptуchus {rааsi n. n. f. tу1l. (vgl. S. t38), tlег Gralniацtуchus plаlt'ulаti (Quппsт.)
vaг. n. lаtа (vg|. s' 1l,?) uud viellеiсht auсh dег Gr. plаtt,шIаti (Quвшsт.) li iyz.
(vgl. S.154).



Die Prаевtriа1tуchi lnd' GrаnшIлpt,уchi tlеs obегjuгa und tleг llnteгkгeide. 145

fuaеstrtoфachus (? ) Оnoerю|юbatо (W вввтн).
(Taf.10 Fis. 10.)

|884. Аptуchus itltlersеlюbаfi, .W.qдвrв 1884, s.26' Taf. YII Fig.2 (z.T. Steinkегn,
z' T. wohl Koпvехseitе dеr lTntегsсhicht).

L927. Grаnu,Iaptуchuт (?) invеrвеIobafi, Tвeuтп 1927' s.24l.
|93o. GlrаlшIaptуchlls (?) inaerselobafi' Tвeurт 1930' s.389.
|93I. Prаевtriлptgchus (oder Grаrш,lа1ttуchus?) inoеrselobafi, Tвeuтв 1931 ' s. 22'

FuДnotе 4.

Dеr einzige Reprd,sentant dieseг von W.EЕRтн 1884 in еinem
W.ohnkammerbruсhstiiсk еiпes gгoBеn lIolcostephаnшs _ wahrsсheiuliсh
E, inaerseloDafe (Nвuм. еt UнL.)20) - dеs nordwestileutsсhеn Neokom
angetгoffrneп und offеnbar auсh dazugehtirigеn Aptyсhеnfoгm ist bishег
nur das zwеivаlvige originaleхеmplaг geblieben, daв siсh im Bеsitzе dеs
I-.lippe'sсheп l-:andesmuseums zu Detmol.l befindet2l).

Duгсh die T,iebenswiiгсligkеit dеs Lеiteгs diesеs Мusеums, IIеrгn
Dr. W.. МEYвB, ist es uns еrmtigliсht worden, das Fossil nвсh Wiеn
zu еntlehnen und zweсks ErgЕinzung der WвввтЕ'sсhen Darstellung
unmittеlbar zu unteгsuсhеn.

Die beidеn ziemliсh flaсhgеwiilbtеn Кlappеn, tliе an iler Syшphyse
nur ganz wenig auseinandеrklaffen und siсh also hiеr fast noсh im
uгspriingliсhen Кontaktе b.efinden, zeigеn leidег niсht mehг deп galnzen
UmriB, tla sie eine jedе tlurсh Wegbruсh ihrer Inteгnrand- und Um.
bilikalгеgion veгluвtig gеgangen sintl. Naсh Rekonstгuktion diеsеr
fеhlendеn Pеripherpartiеn mag die Lenge (L) еineг Еinzelvalve mit
сa. 65 mm,z) gеwегtеt wrгden' ihrе Breite (B) bеtriigt ca. 34 mm und also
B:I-i еtwa 0,62. Die Кontur ersсhеint bеi tlеr Lage des Bгеiten-
maхimums unweit tler Uшbilikalgеgentl und bei deг ziemliсh allmiihliсh
eгfolgenden Veгsсhшiilerung dег Klappеn gеgеn die abgerundetе Tеr.
minaleсke hin etwa sub!гiangulf,r odег, um Wвшn'тн's tlafiir angewandten
Ausdruсk zu gebгauсhen' ''zugeгundet dreisеitig.. unсl entspriсht sowohl
bеstens der dеm Prаestriаpttуchus frааsi' n. n. /. tуp. (vg|. S. 138) wie
auсh der dem Grаnшlаptуchшs plаnшlаti (Quпшsт.) f. tуp. (vgl. S. 154)
еignеndеn Umgrenzung

Diе Klaрpen bieten nuг znm klеinеren Teilе einen eсhten Stein.
kегn, d. h. tlеn von dem еtwas tonigеn gelbbгaunen, feinstsandigen lЛutter.

ro1 Die von uns 1930' s.389 voгgепommrпе evеntuellе Zuweiвung iles oЬigеn
Еolсoвtephanuв zo, Авtiеriл ist еiпе irrtiiпliсhe grwеsrn.

tl) Sеiпeгzeit ist es Eiрntum tlеs Natuгwissensсhaftliсhеn Yerеins zu Dеtmoltl
gеwевrn' ilег еs aber dаnn wiе alle sеinе Sоmmlungen an ilas Lippе'sсhе Landes-
musоum aЬgеgеЬеn hat.

.'r) Unегgiiпzt mеssen iliе Vдlvоn jе 60 mm an Liingе.
PвlвeonL z. Rd'.|g. 10
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gestеin gеbiltleten rnnenabilruоk ihrer Konkavseite dar, zum grtiвeren
Tеilе erwеiseП sie siсh von eineг, wie Wшввтн sagt, ,,papiеrсliinnen..,
naсh unsereш mikroskopisсhеn Befundе ca.'|з mш diсken, mеist sсhwflrz-
liсhen otlеr dunkelgтiuеn, stellеnweise abег аuсh lrеllgrau ausgеblеiсhtеn
otler rostigge]b verfiirbten Sсhiсhtez3) iiberzogеп, welсhe unsereг Ansiсht
naсh wahrsсhеinliсh nur das untеrstе, wоhl einst haupts?iсhliсh hornig
gewrsenе Bauеlement (Untеrsсhiсhte) der Gesamtsсhale tlaгstellt, wiihrentl
сlеren kalkige und siсheгliсh auсh nur reсht diiпn grwesеnе obеrsсhiсht
bеi der F'ossilisatioп aufgeltist und eben ganz beseitigt wortlеn sein diirftе.
Da8 hingеgen die bеsagtе sсhwiirzliсh. bis rostigfarbige Sсhiсhtе tlie
_ еtwa sеkuntlflг umminегalisiегtе und verfflrbte - galг.zе und ur.
spriingliоh z. T. kalkig gewesenе Aptyсhenvalye vеrtrete ttntl uns also
auсh im wesent]iсhеn derеn eigentliсhе Konvеxfliiсhe voг Augen fiihre,
dlnkt uns фuBerst unplausibel.

Nun eine Charallterisierung tlеr beobaсhteterr Valvеnskulptuг. Die
Konveхflilсhe der еrwiihnten zaгten Sсhalецsсhiсht wеist zahlгeiсhe ab-
geplattеtе Radialrippen auf, welсhe tluгсh еntsеhiеden sсhmiilеre und
sсharf еingetiеftе x,'urсhen voneinander getrcnnt werdcn untl die _ gleiсh
tlen Е'urсhen - mit der fortsсhreitendеn AnnЁiherung vom Wirbel gegеn
dеn Lateral. bzw. Ехteгnrauil zunеhmenсl markanter wеrden. Die tliese
Ratlialrippеn uпd -furсhen kreuzеndеn k o n z е n t r is с h е n Skulpturеlеmепte
sind in der Umgеbung deг \[ irbеl zienlliсh gleiсhmii,Big. und tliсhtstehenсle
(also relativ sсhmalе) Runzelwеllen2a) untl in grO8ereг .Еntfernung von
tlen Wiгbeln _ besonders naсhbarliсh dеs Latеral. und Ехteгnrandes _
sсhwiiсhere und mеhг weсhsеlndbrеite, flaсhgewOlbte Runzеln untl sie
sсhеidendе sсhmlle untl oft wietleг relаtiv sсharf eingetiefte F'uгсhen-
riцnеn. Der Steinkern triigt irn wesentliсhen dieselbe Skulptur, aber
in einem mеrkliсh abgesсhwёсhtеn, verflaсhten Zustande. An der Кon-
kavsеite der diinnen Sсhalensсhiсht selbst wегdеn nattirliсh dеn koп-
z e n tri s сh e n Runzelauf wiilbungen dеr bеsсhгiebenеn Кonvехfltiсhе flaсhе
untl sеiсhte Runzeltiilег und dеn vorerwiihntеn konveхseitigеn Radial-
furсhеn diinne, etwas erhabenе Rippеnstreifen еntsproсhen haben.

Den Symphysеnrand begleitet еin sehr sсhmalег Adsymphysalsaum
(,,vorspringende I-lеiste.. bei W.вввтн), der vom Hauptarеale dеr Klappеn
durсh einе in der Apikalregion relаtiv tiefеre, siсh abeг dann mеhr und
mеhr vеrflaсhentlе Adsymphysalfurсhe abgesetzt wird.

Wir miissen es kiinftigеn bessеrеn F'unden сlieser operсularforш
zu entsсhеitlen iibеrlassеn, оb tliеsеlbe wiгkliсb einen' Prаestriщttцchus

rr; Sie еuthiilt tonig.kiеse,Iigеп Шinеrвlstoff, Bгauпeiseп untl kohlige Substanz und
ganz wenig Kalk.

'{) tТnil zwaг sind sie hieг dепtliсhёг als diе radialе Stгеifung ausgepгiigt.
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odеr doсh eilen GrаnшIaptуehus darstеllt und ob sie in еrsteгеm Ttallе
niсht etwa _ anstatt als einе eigene Spezieв - nur als ein neokomer
Prаеstriaptуchu,s frаasi n.,n. f. tуp. (vglt. s. 13s), mit dem sie ja naсlr
UшriB und Konkavseitе. (bzw. Stеinkeгп.)вkulptuг weitgеhend harmoniеrt,
oder еv. аuсh als еinе еtwas differente Yarietflt tlieser Art zu bе.
traсhtеn wiiге.

Yorkoшmen: Wohl tlem Ilautеrivien еntspгесhеnde Neokom. (sog.
Hils-)sandstеine am Tбnsberg bei oеrlinghausen im Teutoburgеr Walde.

fuа astri,aptуchas 1? ) сюI,шmbJ (FЕt.).

(Taf. 1r Fig. 2.)

|89|, Аpt,уchllв colшоnbi, Fвr,rх 1890, S. 188, Tвf. ххYIII Fig. 11 (bes. Steinkегn).

Ь|s Аptуrhus columai hat E'вlrх alrв .lem neхikanisсhen Neokom
zwei Aptyсhenvalven besсhгieben, rvelсhe im wesentliсhеu die Eгhaltuпg
von Stеinkeгnen (,,Innеnabdгiiсken..) mit stellenwеisе noсh tlarauf
sitzentlеn Rеsten der hiiutig.dtinnen kohligеn (urspriingliсh hoгnigen)
Sсhalеnuntеrsсhiedе darbiеten' wogegеn siсh von tler gewiB еinst vor.
hantlеnеn kalkigеn obersсhiсht so gut wiе niсhts mеhг еrhaltеп hat.
Aus diеseш Gгunde ist ев auсh lеideг niсht mehг siсher zu еntsсheitteп,
ob ев siсh dabei um eitlen Prпestriаpltуchшs oder einеn (}rаnulаptуchшs
gehandelt hat und soll dahеr die obigе Zuweisung zu dem eгsteren
Typus nuг voгbеhaltliсh (mit ,,?..) erfolgen. Еine zuverliissige Klaг-
stellung daг|lber kann nшr von kiinftigеn, vollstiindigereп F.unden er.
wartet ruerdеn.

Das Yoгhandeпsеin deг eгwiihnten kohligеn Valvenschiсhte hat
x'вт,rх веiпeгzeit dazu beп'ogen, seine Spеziеs ilег Aptyсhеngrпppe deг
,Nфescentes..,. also d,еn,Оornaptуchi! unsеrer Systematik zuzuoгсlnen,
еinem Typus, der aber unseгes Wissens auf dеn Lias untl Doggеr bе.
sсhгёinkt ist und siсh voп den Prаestriаtrttуchi and' Grаnшlаptусhi' dutch
die nlamellosеg Beгippuпgsart25) tler kalkigeп Sсhalenobеrsсhiсht unter.
sсheitlet.

Diе obeгfliiсhе der bеiileц von Fвт,гх eг0rteгten Steinkeгnе, bzw.
ihгeв Кohlehflutсhens zeigt вowohl deutliсhe konzеntгisсhе Runzeln als
tliese kreuzende zaгte Radialstгeifen; .solсhе sind iibrigens am markan-
testen auf dem hiпwiedеrum von dеr konzentгisсhеп Runzеluпg ganz
freien otler doсh fast fгeien Adвymphysalsaume siсhtbar, eineг Klappеn-
gegend' die ja auсh an <len Steinkeгnen, bzw. Yalvеnkoпkavsеitеn deг
obегjuгassisсhen Granulaptyсhen (speziell des typisсhen Gr, 1llаnшlаti

,6) Namliсh еinе Bеrippung ziemliоh aпalog deгjenigen tleг ,,Lamellцltgchi.,.
10*
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[Quвшsт.], vgl. s. 164,6)) und .ler oberliassisсhen Coгnaptychell grгnr

еine ausgepriigtere Radialstгeifung triigt.
Dег KlappеriumriB ist, wie wir an der von x'вrlx a. a. o. ab.

gebiltletеn und Yon uns darnaсh reproduzierten untl T-, : 2| mm, B :

12 шш un<l B зI':0,б7 aufweisentlеn linken Valvе ersehen, durсh den

gеraden Symphysеnrand, den ?6-800..messendеn Apikalwinkel, dеn

ziemliсh geradeп Interпrand, tlas bogige iibeгgehen tlessеlben in deu еin-

heitliсh gesсhwungеnen Lateral- untl Eхteгnraцd, den spitzen (сa. 600

betragеnden) Teгminalwinkel und tlie Lage tles Breitenmaхimums сleг

Yalve etwa zwisсhеn dem erвtеn (vom Aрeх an gеreсhnеtеn) I,2ingen.

tlгittel untl tler Liingenhiilftе betlingt. Die ebenегrvhhnte spitzwiпkligе
Gеstalt dеr Tегminalесke biltlet ein Еauptсharakteristikon der Spezies

untt ihr wiсhtigstеs gestaltliсhes Unteгsсheitlungsmerkшal gеgentiber dem

Prаestriаptуchшs frааsi n. n' (vgl. s. 13sff.) und auсh gegeniibeг dеш
Grаnulаptуchus 1iаnuИfi (Quвшsт.) (vsl. s. l54ff.).

,,Da fast siimtliсhe Ammonitеn des Ceгro tle la Yirgеn zo Eoplites
gеhOгen, So hвben wiг.. mеint F'вт,rх wohl mit Reсht, ,,in diеsen Restеn

wahrschеinliсh ilie Aptyсhen diеsег Gattung vor unв ' welсhe bis jetzt,

nосh niсht bеkannt waren...

Yoгkoшшen: Neokom des Ceгro de la Yiгgеn bеi Tlaхiaсo im
Staate oaхaсa, Siidmeхiko. (originale in dег Samшlung Hеrrп Pгo-
fessors J. E'вr,ш in Lеipzig.)

h.аювtrtaptу chlls sоlbtl.tа,nglllа'l' I в l. n.
(Taf. 11 Fig.3-4.)

|8б8. АptуЙuв rаilians, Proтвт еt Loвror, 18б8' s.5l'
|868' Irigoltclliteв rаiliл.lв, oosтпв 1857_1863, VI. Paгtie (1863)' s. 9' Taf. C Fig. 1

(Кonkвvsеite in nat. Gr. u. veгgг.).
|927. Puncta1ttуchllв rаiliлlts, T!дurв 1927, s. 244 (pаrtimzI)'),
|93го. Prаestriцttуchut clаthrafuз, Tвeuтв 7935, Putшtсlptуchi, 3,323, 324.
non 1841. Аgtуchuв rаil iаtв, Cogueпо 1841, s.389,39l, Tоf. IХ Ъ.ig. t1, 11 'bis..

(: Pшlutаptltchll,s rаilianв [Coqu.], vgl. Tвeuтв 1935, a. в. o. S.323).

Wiihrend iler 1841 von CoQuдшо a. a. o. aus dem Nеokom der

Bassеs Alpеs bеkannt gеmaсhte Аptуehus rаdiаns CoQu. - untl zwaг
ganz bеsonders des von сoQUAшn a. a. o. Taf. IХ E'ig. 11 abgebildete
Stiiсk _ in den seine Konveхseiterippen tгennепtlen E'urсhеn ziеmliсh

ш) Vcl. diesbeziigliсh bеson.lеs Qoпшsтвoт 1858, Tвf. 99 Fie. 17.
') Nцг insofегn, als еs вiсh tlоbеi um den von Proтпт und Loвroт, 1858 a. д. o.

_ und natiiгlich вuсh um ilen von oosтвв 1863 a' д. o. - bеsсhгiеЬeпeп ,,Аpttуchuв
rаiliаnв', handelt, niсht aЬег um dеn Аptуchllв railiа,ns bei OoQoдшo (1841 a. a. o.)

ilen wiг jetzl zo' Putlсtаpttуchtls strllеn (vgl. oЬеn).
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tiefe und tlеutliсhе Punktgгiibсhen ensсhеinend naсh Aгt des Pшnct-
щl|уchus punctаtus (Yoътz) daгbietet untl dahеr von seineш Autor selbst
und dann auсh vott Zlттвтn (1868, s.5l) пrit diеsem in Beziеhung ge.
sеtzt worden ist und wohl auсh mit Rесht die Zцweisung zum Typus
Pшnсtаph1clrиs verdiеnt, unteгsсheidеn siсh die spiiteг unteг dem glеiсhen
NameIl von Prстпт und Loвroт, (1858 a. a. o.) und von oosтшlt (1863
a. a. o.) aus tlеm fгanz0sisсh-sсhwеizегisсhen Neokom mitgeteilten Klappen
mеrkliсh \'on dem obigеn,,pшnctaptуchшs.afiigen" CoQUAND'sсhen
oреrсulum und diiuken uns viеlmehг dem Typus Prаestriаptуchus z:u'
entsprесhеn, dem rviг sie hieг - z|t bessеrеn Auseinandeгhaltung von
Coqu^lшо's Аptuchшs rаdiаns - untег еinem besonderen neuen ''spe.
ziеs...Namеn, alв Pr. subtriаngшlаris n. n. zuzЕhlеn. Und zwaг lеgеn
rr,iг dessen nun folgendег Besсhгеibuпg vоrziigliсh das dеm Natuгhistor.
Мusеum in Beгn gеlr0rigе und uns durсh die Liebеnswiirdigkеit Еегrn
Dirеktors Dг. Е. Gввввв zuг Unteгsuсhung geliеhene originalвtiiсk
oosтшв's zugгunde, tla uns andeгsеits diе Ехеmplare PIcтют's und
LoвIoт,'s nur durch tlегen knappе, abbildungslose Beschreibung a. a. o.
bеkannt sind.

oosтвп,'s Е'оssiI stellt niсht, wie diеseг Paliiontologе sagt, den
I(onveхfliiсhеabdгuсk, sondern _ naсh unseгem Befunde am original-
stiiсk - die groBenteils von einеm hauсhzarten kolrligen Uberzug be-
lеgte гiсhtigе Кonkavseite einев klеineц kalkigеn Klappeпpaaгes dar,
dеsвen bеide je сa. 9 mm lange, сa. б,5 mm bгeite und also B: [.l :0,61.
zеigоndе Einzelvalvеп2E) hiеr nосh mit Symphysenkontakt nеbеneinandeг
ausgebгеitеt liеgen. Der UmriB tlег Еinzelklappеn ersсheint ziemliсh
auвgеsproсhen trianguliir (dahег deг jеtzt Yotl uns gewiih[tе Speziеs.
nпme ,,subtr,iаngшlаris,.), ein Мегkmal, welсhes durсh den gеraden Yeг.
lauf dеs Symphysen. rrnd Iпternrandеs, die mitеiпander еinen Apikal-
winkеl von 90-950 bi lden, diе гelat iv sсhaгfe und also nur wenig
abgегundete Uшbi l ikalесke und dеn еinеn vorruiеgеnd f laсhеn und
ziemliсh eiuheitliсhеn Bogеn еrgebenden Lateral- uцd Eхtеrnrand betlingt
wiгd. Untt diе subtг iangul i i re UrnriBfoгm hat wohl als das Haupt.
сharaktегistikon dieseг Spezies und ihг wiсhtigstеs Uпteгsсheidungs.
meгkmal von dеn arldeгеn Prаestriаptуchi, tlnd, zwat zlma| von dеm
gleiсhfаlls oft еinе :rпaloge feine Konkavseitеgittегung (vgl. tliе FuIJ-
notе 29) darbiеtendеn Pr. frааsi, n. п. (vgl. s. 139_140) zu gеltеn. Dег

28) Diе linkе Abbildпrrg in oosтвв's zitieгteг Fig. 1 gibt das Fosвil in nвttir.
liсhег Gгi.ilJе, tliе l'есhtе AЬЬilduug dasеlbst in еtwas rnеhr als drеifaсhеr YeгgrijBегuпg
wiеtlеr.
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voгеrwаihntr Latеral- und шxternгantl tritt - abweiсheП.l von Pr' (?)
colu,lnbi (Е.вт,.) (vgl. S. I47) - in dеr Tеrminalregion rесhtwinklig, ja
sсhlie8liсh sogau еin wenig гiiсkgebеugt an den Sуmphуsеnгand' heгan.
Das Breitrnmaхimum dеr Valvеn liеgt ganz iпteгnгandwД,гts an der
Unrbilikalrеgion (deshalb b fast gleiсh L).

Diе Sсhalenkonkavfliiсhе еrhiilt durсh die Duгсhkreuzung zahl.
reiсhеr feineг (erst mit der Lupе gut siсhtbareг) konzentrisсheг An-
п'aсhsгunzelсhеn und f lhnl iсh zahlreiсheг untl  fе inеr Radialstrеifen
еin gеgittertes Aussеhеnl9), ein Gitterwеrk, das abeг ganz wesеntliсh
fеinеr ist als das an tlег Konvехsеite tles Coqueшо'sсhel Аpltуch,шs
(Pшnctа1ltуchus) rаd,iаns durсh die Krеuzung deг da ebеn weniger zahl-
reiсhen und daftir kriiftigегеn konzentrisсhen und гadialеn Rippen еr-
zellgte und auсh niсht die dem lеtzteren Аptуchшs zulromшеndеп mar-
kantеn Punktgriibсhen daгbietet. Durсh l.losltisen еines Stiiсkсhеns dеr
ungеmein diinnеn Кalksсhale voш meгgeligen Einbettungsgestein 30)
konnten wir ihre (z. T. sekundiir filtгativ.inkгustieгte) Konveхseite
ziemliоh glatt uпtl nur mit undeutliсhеn Spuгen оinigeг konzеntгisсher
und _ naсhbarliсh dев Symphysenrandes _ auсh radialег Runzelсhеn
ausgestattеt sehen ' wiе sie ja zо' einеm Prаestйаptусhus gеwiB gut
passen' hingegen niсht mit Grаnuloptусhиs-Кпbtсhеn.

Von tlen beitlеп nur relativ unvollkommen егhaltenеп Aptyсhеneхеm.
plaren, die Prотвт uпtl I-,.oвror, (а. a. o. S.5l) vorlageп, bot siсh das
еinе als die Konkavsеite dег Sсhale, das andeге als tleren Konkavsеitе.
abdruсk (Steinkern) dar. Die gеnanntеn Autorеn konntеn daгan еin
analogеs zartеs Runzеlgitteгweгk wie das vorhin bеim oosтвR'sсhеn
Stiiсk erwf,hnte beobaсhten.

Vorkommеn: oosтEв's Klappenpaar staшmt aus сlen dunkel.
graurn kalkigеn Unteгkreidesсhiefern (Neokom-Мergеln) dеr \Iеveyse bei
Chf,,tеl-Saint-Denis in dеn Frеibuгgeг Alpеn der Sсhweiz und die von
Prотвт untl Loвтoт, a. a. o. besproсhenen bеidеn Stiiсke aus dеm Neo.
kom bei Eiveгnages in dеn Voiгons im franzOsisсhen Dёp. Еaute Savoie
0stliсh von Gеnf.

29) \Yeпn wir fгilher еinшal (Tвeuтв 1934, Pшпctaptуchi, s.323, 324) nach dеm
obigen l[eгkmаl fiiг diеsеs opeгсulum dеn Speziesnamen ,,clathrаtzrв" gewiihlt habеn,
so wollеn wiг ihn hiпgegеn jеtzt wiedег aufgеЬen, da uns heuto einе solсhe konkav-
seitige Gittегstrеifung niсht mehг als aгtbеzеichnentl zu gеlten vегmag untl virlmehг
ganz analog auсh bei anilегеn Prueвtriдptуchi п'iе zumal bеi dеm Pr. froл,si n. п. вuf-
tгеtеn kaпn (vgl. S. 139_140). \\riг gebеn iler in Reсle вtеhenilen Spezies ilеshalb nun
tlen sie habituell gut kennzeiсhneпilen Namen вЙtriangшlаris,

а0) Duгсh Auftlгiiсkец von etwas Plastilin, auf dem ilaв obЬesogtе Schalen.
stiiсkсhеn mit tlеr Кoпkavsеitе haftеn bliеЬ und nun, indеm eв siсh mit dег Konveх.
seitе vom llегgеlsсhiеfer abhеben liеB, diesе bloBgeleф zeigte.



Die Prаesl'riа1ltуchi llмl. Gтаlt,шlaptусhi des obегjura uпd der Uпtегkгеidе. 151

fuаовtrco7ltllcl.,|'s (?) f.*
Taf. 10 Fig. 11-12.

1887_1888. Аptусhus eiпеs ? Plaпulatеп. Quвшsтшот 1887_1888 ' s. 1083_1084'
Taf. 125 }.ig.2l (Konvохsеite) sвmt Nebenffg. rl (SсhalenquеrЬгuсh in nat. Gг.).
Die von Quвшsтвnт in еinеm vеrmutliсhrn (wegen mangelhaftеr

Еrhaltung geneгisсh lеidеr niсht ganz siсher bestiшmbaren) Pеri,sph,i'nctes-
(,,Planulatenn-)Wolrnkаmшеrfгagment des Wеi8jnгa p an dеr StгaBe
Laufen.Thiегingеn (Wiirttembеrg) angetгoffеne und ansdгaсkliсh als da.
zugeh0rig eгkliirtе Aptyсhenvalve (vgl. Taf. 10 Еig. 11) zeigt еine von
ziсnrliсlr gleiсh. und dabеi nuг geгing starken konzentгisсhen Runzеln
ringenomшeпe' abег tvedeг einе Radialstгeifung noсh' wie auсh QтIЕN-
sтtr]Dт's Teхtbеsсhгeibung betont31), irgendwеlсhе grаnulа,pltуchus.arLige
Kn0tсhen aufweisendе Konvехseitе.

Im Hinbliсk daгauf und auf diе duгсh Quвшsтвnт,s E'ig. 2L d in
natiiгliсher Gr0Bе veransсhauliсhte, iiberaus geгingе Sсhalerrtliсke (D :
ca, o,76 mm' I) : B : сa. 0,021) und gleiсhzeitig auсh im Hinbliсk auf die
wahrsсheinliсhe Zugеh0rigkеit dег Кlappe zu eiпem Pеrisphinctes diirftе
uns hier also еin Prаestriаpltусhrzs vorliegen3z) und kaum ein bеsonders
diinnsсhaliget Lаeuаptцchшs\g), in wеlсh letztereш x,'alle das ihn be.
hеrbеrgendе Ammonitеnfragmеnt wohl als ein Аspi,docerаs gесlеutеt
weгden miiBte. Infolge W.egbгuсhes des Intеrnгandes ersсheint die
35,5 mm breite Valvе пuг 46 mm lang iiberliefert, tliiгftе aber urspriiugliсh
sсhiitzungsweisе eine Liinge von б6 mm und deшnaсh einen Breitеn-
indeх B : Il : сa. 0,70 besessen haben.

Dег eben сharakterisieгten Кlappе glauben wiг еinеn uns von deг
Stuttgaгter Natпraliensammlung zuг Untersuсhuпg voгgelegten zwei.
valvigеn Aptyсhenstеinkегn aus dеm WeiBjuгa Р von Sausseгbгunnen
bеi l.laufen (Wiirttembeгg) als nd,сhstverwandt ankniipfen zu kбпnеn
(vgl. Taf. l0 Fig. 19), dеssеn konzentгisсhe - aber allerdings diе Кon-
kavsеiteskulptur abbildende _ Ruuzеlung sehr аn die konvеxsеitigо

8') Das oгiginalstiiсk sеlbst liefl siсh jetzt leiilег niсht mehг in dег Tiibingeг
gеolоg..pal6оntolog. Univегsitiitssаrпшlung вuffindеп, so da8 wir uns inr obigеп bloД auf
QuпNsтшoт's сla zitiегte Veгtifrentliсhung stiitzеn kбnnеu.

l') Wenn wiг die im obigen besproсhenеп Yalvеn als Praestriaptуchus (?) f'o
Ьеzeir.hnеn, so gesсhiеht diеs ileshalb, da т'iг sсhon fгiihег еinmвl (.[ваoтв 1930, s.381
bis 386) fiiг oiпige dеraгtige }'oгшen aus dеm Dogger die Bezеiсhпung Pr, f.,_f.nver-
wеndеt habеn.

!8) IYtirilе еs siсh dabei um einen гiсhtigеn Lаcuа1ltуchuв _ etwa naclr Aгt rlеs
eхtгeпr dtinnsсhaligеn L. frаgilis Tвтд. ilеs Braunjura ( von Lautlingеn (vgl. Tвдuтц
1930' s.397' Taf. IY Fig. 14_15) - gеhandеlt habеn, so wiiгe еinо ilann wohl ilafiiг
bezeichnеnd Pгеwesenе konvехseitigе Porenbililung deш uniiЬеrtгеftlichеn Bеobaсhtег
Quшшsтшoт sоhwerliсh еntgangen цnd von ihm gеwi8 auсh егwiihцt wordеп.
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des оbigen Quвшsтвот'sсhen l)хemplares erinnert. Doсh sind diе zu-
dеm eiuige sсhwaсhe, vom Apeх ausstrahlеnde Radialrunzеln dпгbirtendеn
Еiпzelvalvец diеsёs Stеiukегnes wohl еtwas sсhlankег (B : 25 mш,
L : 4('| nm, B: L : 0,62) und ihгe Ехteгnгandгegion auсh гelativ еin
weпig sсhmiilеr.

Vielleiсtrt ktinntеn kiinftige, besseгe und so die Prаеstriщiуchus.
Natuг einwandfгei siсhеrnde Fundе diеser operсulrr einmal dazu AnlaB
gеbеn, s ie etwa im Еinbl iсk auf ihren sozusagen 'semiovalenu
Yalvenumгi8 mit еinem besondеren Aгtnamen (Pr, serniouа,Iis п,n.)
zu bеlеgeu.

G|rаnu,lаptуchuв Tвauтн' 1927.
(Ьd Jtephаnocerаs?, Gаrаntiаnа [SЙgаrаntiаnаJ, Pеrisphinctes,

Holcost ephа'nшs,?, Eopli,tes ?).
YgI. тBevтв 1930, s.387_389 unсl Tвдuтв 193l, s.22, DдоQut6 1934, s' 386.

Naсhdеm wiг bereits bei eineг fгtheren Gеlеgeпheit (1930 a. a. o.)
deп Typus Granш|'а1ltуchшs il allgеmеinеr Hinsiсht ziemliсh eingehend
сlrarakterisiert habеn, k0nnец wir uпs hier auf einige kurze Ergiinzungen
oder Riсhtigstellungen jener Daгlegungen besсhrЕinken.

obzwaг wir diе Konkavseite deг zartеn Kalkвсhale der Grаnul-
аptуchi bisheг nur bei einеr einzigen Spezies, tlem Gr. spinogrа,nшlosшs
Tвтн. dеs sсhwiibisсhen ornatentones (Braunjura () von eiпеm dlinnen
kohligen (wohl ehemals hогnigеn) Htiutсlren iibегzogеn gefundеn haben
(vgl.  Tвeuтн ]930, s.389,394), so eгsсhеint еs uns doсh _ цamеntl iсh
iш Hinbliсk auf das sсhon mеhгfaсh festgestellte Vorhandеnsein eines
deгartigen kobligеn Hiiutсhens bei dem mit Grаnшlаptцchus jш innigst
veгwandten opеrсularaptyсhus Prаestriаpltуchшs (vg|. s. l3б) _ iibeгaus
plausibel, daB auсh die sonstigen Grаnula1ltуchi oder doсh ein GroBteil
ihгer Yalven einen solсheп nrspгiingliсh hornigen Sсhaleпbelag besessen
haben, tler dann eben duгсh diе l'oвsilisation zumeist zегstOrt wortlen
wf,re s).

Deп von uns 1930 als еinzigen bisheг bеkannt gewordeпеn Unter.
kreide. un d Еolсostеphanеn.,, G r аnшlаpttуchиs" angefiih ften Аptу chus in-
aеrselobа'ti Wпшвтн haben wiг nun im vorhеrgеhenden (vgl. S. l45) lieber
als,,fragliсhen.. Prа,еstriщltуchшs bеsрroсhеn, dessen Zugeh0rigkеit zu
Grаnul'а1ltуchшs abet immеrhin auсh шiigliсh wЕlгe. In lеtztеrem x'allr
hfltte eг als ein Beleg ftiг das Vorkommеn des ebengenanntеn Aptyсhеn.
typus auсh bеi dег Gattung Holcostephаnul zo gelten; untl iihnliсh wflrе
in eiпeш analogen F'allе - bei еinem еventuеllen spiitегen Eгweis ilеs

и) So wie ja вnвlog auсh bеi ilen шeisten Prаевtriлptуchttв-Klappen (s. 13б fr.).
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Prаеstriаpttуchшs (?) colшrnbi (E'пr,.) (vgl. S. 147) als Grаnulа,ptусhшs _

ein Beleg fiiг das Auftreten diеsеs Typus auсh bri Eoplitеs gewonnеn.
IJen Feiubau dеr Kalksсhale sеlbst l?ihег aufzuklflreIr, ist uus

kiirzliсh mittеls zтvеier Querdiinnsсhliffe gеlungen ' diе wir duгсh сlie
еine (linke) Valve еinеs dеm Naturhistoг. Museum in Wiеn gеhiirigеп
пnd dеm WeiB'iuгa ( von Solеnhofеn eutstammеntlen Klappenpaares еines
Grа,nшlo,pltусhus plаnшIсlf (Quвшsт.) f,tap. (Aсquis.-Nг. l876 B. х. t473,
Оoll. HAвввLЕIN) un.l zwar in ,,radialeг.. Riсhtung naсhbarliсh dеs In-
terпrandes haben anfertigеп lassen (vgl. tliе Мikгophotogтamme dеs еinеn
diesеr Dtinnsсhliffе Taf. 11 F'ig. l0 und l1).'). Wir sehen hieг (vgl.
bеsoпdеrs Fig. 1l) diе Кalksсhale aus zahlrеiсhen diinnen пnd siсh
parallel iibereinander lеgеntlen Sсhiсhtblittteгn (Lamellеn) bеstehen, die
аbeг dabei kеineswеgs vOllig diсht aneinaпtler sсhliеBen, soпdeгn viеle
winzige und rеlativ unгеgеlmiiBige - sozusagen kurz. uпd sсhmal.
spaltenaгtigе - Zwisсhеnrflumсhen freilassеrt und ferneг auсh пoсh
ziеmliсh hiiufig von feinsten (z.T.kfizeter,| z, T. aber langen uпd dann
diе ganzе oder fast die ganzе Sсhalеntliсke durсhsetzentlen) Poren gе-
quегt zu sein sсhеinen (vgl. besonders die dцnklen Queгliniеn im untercn
Absсhnitt deг l' ig. l1).

Diеse Struktuг gleiсht wеitgehend der in deг kalkigen ,,oberlщe..
(obeгsсbiсhte) dеr Lаeuаptуchиs-Valvеn bеkanntеn (vgl. TваuтЕ 193l'
s. 30) und wird im wesentliсheп verшutliсh auсh analog wie diеse von
einer dеn Аptуchtж konveхsеitig frei tiberlappendeu Mantelduplikatur
dеs Amntoniteпtiегеs aпsgesсhiеtlen worden sein (vgl. TRAUтЕ 193l'
S. 18, Fig..4 bеi ,d,. Ind, feгnег s. 19)39. Nur das untегstе, diе Кon.
kavseite der GranшIаptуchus-Schale eiпnеhmeцdе der paгallеlеn I(alk-
bliittеr ist wohl deг diinnеп, kalkigen ,,Цnteren.. (,,inпеren..) Lвge der
Lаеaаptуchus.Valvеn (vgl. Tвluтrr 193l, S. 27) glеiсhzustеllеn. Hiш-
gеgen bеsitzеn die Grаnulаptусlrиs- (und ganz ebепso auсh diе Prae.
striа1llуchшs-) Кlappеn kеin naсh Art der ,,mittlегen.. kalkigеrr Sсhalеn.
lage deг Lаеuаpltусhi (vgl. TвluтЕ l93l' S. 27) gеbildеtes Bauelеmeпt3?).

t6) Lеideг hat siсh diе kalkigе Aptyсhensсhale dеs a. a. 0. aЬgеbildeten Prii-
рaгвtes bеiш Sсhlеifеn nвшепtl iсIr naсh еiпеr uпi l stеl leпrrеisе abег aцсh nach zwеiеп
ihrег Sсhiсhtungв{Blattег-)fliiсhen aufgеspaltеn, wоs ja пuсh diе Mikгophotogгaphiе
}.ig. 10 an den wеiBen, Llaffеnden Zwisсhonгiiumеn zwischеn drn dunkleгеп Schalen.
tеilеn gut erkеnnen lii8t.

86) Wofiiг ja auсh diе Bildung dеr 'Staсhеlwoгzеn.. odег nPerlknotоnц hieг an
deг Konveхfl 2iсhe dеr Grап,шIа1tt уchшs.Klappen spгiсht.

87) lYеlсhеs Ьei Lаeuaptуchиs irrsbеsondere von rlег dеr Dхtеrп. unсl Latеral.
faоеttе вufgеwaсhsепеn Mantеlpaгtiе шit sсhгiigbogigеn, zеllig.tubulбsеп Zuwachszoпen
ausgеsсhiedеn wiгd. Infolgе dеs Fеhlеns tliовeг ,,шittleгеп.. Lagе bei deп Кalksоhвlеn
det Grаmiл1ltgchi kaпl шan diеsеlbеn nun aцоh nicht als ,,dгeisсhiсhtig.. bеzеichnеrr,
wie wir eв fгiiheг (Tвeuтв 1930, s. 388) veгmutеt hattеn.
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Die uns an dеr КlappеnkonYeхsritr engegentгrtоnden ,,Staсhel-
warzen.. odеr ,,Peгlknoteп..ss) sсheinen nасh unsrren (leidег hier niсht
allzu klaгeп) DiinЬsсhliffen priпz.ipiеll deпselbоn Fеiubau zu besitzеn wiе
die ihnen als Soсkеl dieпеnde sonstige Каlksсhalе urrd dadurсh zustaпde
zu kommeD' daB siсh die (konvехseitig) obеrsten Sсhalеnbliitter (I,amеllen)
im Bеreiсhе dег Knоten еntspreсhеnd verdiсkеn und damit sozusagеn
kеgеlig otlеr gupfig aufwtilben.

Dег einеr ca. |7 mm breiten (B) Valvе entnommrne abgebildete
Dtinnsсhliff (Taf. ll E'ig. r0) leBt - abgesehen Yoп deu 0,3 bis 0,5 mm
iibeг die allgemeine Кlapрenkonveхsеitе aufragеnden Кnotеn - еine
Sсhalendiсke (D) voп ca. o,4 mm bеobасlttеn, woraus ein Diсkeniudeх
(D: B) von сa. 0,23 resultieгen wiirtle. Bei Еinrесhnung der l(notеn-
erhеbungеn in die nlaхiшale Sсhalеndiсke wflre aber deг Diсkenindex
annflhегnd doppelt so groB. Die Diсke dеr einzеlnen, die l(alksсhalе
aufbauenden zatbеo Sсhiсhtbltittег haben wiг an ttпseгeu beidеn rrwiihnten
Dtinnsсhliffpгiiparatеn шit ungefiihг 8_11 p ermittelt.

Gсotl,шIсt'ptуchшв planu,I,сlt, (quExsт.) f. tцp.

(Taf. 11 Fig. б_1r.)

|8fl2. Аptуchus planulаti Quвпsтшoт' l8б2, s. 382-383, Taf. 30 }.ig. 10 (Ьеs.. Кonkav-
sеite, nuг z. T. KonvехsеitевЬdгuоk), 1l (Konvехsеite einеs Yalvеnfгagmentcs'\.

|8б8. Аptуchttв pllлnlclаti Quпшsтвnт, 18б8, s.80l , 806, Taf.99 tr.ig. l7 (Stеiшkerп).

|863. Аptуchvtв уon '|оnm, шlmеtвiв oвгшь, 1863, S.26L (parlim), Taf. ?4 !'ig. 3 1bes.
Konkоvsеitе, пuг z. T. Кonvехsеiteдbdгuсk) (non Fig.2 : GrаnшIo1ttуchtlв plа-

nиlati [Quшшsт.] vоr. l, lаtа, vgl. S. 1б?; non Fig.4: Prаestriлptуchuвfrаавi
n. n. var. n' rаiliлtа, vgl. S. 143).

1'863. Аptуchltв ulmenвiв 0эвшr,, 1863, S. 266 (Indeх) (1nrtinl80)),
|863. Аpttуchшв planшlаti' oгэвr. 1863, S.266 (Indeх).
|861. Аptуchus planulаli, Quшшsтшoт' 186?, s.459, Taf.39 l.'ig. l0, 11 (bеide }.iguren

Kopien пach Quшшsтвoт 18б2' Taf.30 Fig. 10' 11).
1885. Аptуchtls 1llлltшlаti, Quшшвтвoт, 1885, s. б70, Taf.44 }.ig.21, s.590, Taf. -16

Fig. 19 (beide Figuгeп spiegеlЬildliсhe Кopiеn nвсh Quшшsтвoт 18a2, Taf. 30

Fig. 10 u. r1).
188?_1888. Аpltуchtlв von Аlnmonitеs riip1lelliлltus (А1ttуchtlв plunшIаti) Quшшsтшoт,

188?-1888, s. 1089_1090, Tвf. 126 Fig. 16 (hоuptsiichliсh. Konkavsеitе, rrur

гandliсh z. T. Кonvехseiteabdгuсk).
1887_1888. А?ltуchlьs plаmiаli (spinulаt,us) Quвшsтвnт, 1887_t888' s. 1080' 1090'

1091, Taf. 126 Fig.2 (bes. Konkavsеitе, z. T. Konvехsеiteabdruck).

ss) Unsег Diinnschliflbild Taf. l1 l'ig. 10 zeiф diе Yоlvenkonvoхseitе saшt ilrrеn

Knotеn in ilвs Мегgelgestеin (dunklе i'liiоhе liпks in dег Figur) fеst eingebеttеt' w?ihгеnd

iliе Konkavseitе vбllig frеi lieф.
s0) Nur insofегn, als siсh tlieве Benеnnung auf das voц oгвшь 1863' Taf.74

Fig. 3 вЬgеbildetе Ехешplaг bеzieht.
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1887_1888. Аptуchlв spiltulаtus Quвшsтшoт, 1887_1888' s. 1080' 10ю' 1091 Taf. 126
Fig.2 (vgl. vorhinl).

1887_18з8. Аpltуchuв von Аmmonites fili'plea Quвшsтвoт, 188?_1888, s. 1090' Taf. 126
Fig. 3 (Konvехsеitе){0)).

non 1887-1888. ,Iptусhuв еines ?Plalrulateп' Quвшsтшoт 1887-1888, s. 1083, Taf. 125
Fig. 2l mit Nеbenfig. d (: Praestiаptуchlв l?J f.ь, vE|. s. 15l).
Die diinnеn llnd ziemliсh flaсh gеwiilbten Кalksсhalen diеser

Aptyсhensprzies zeigеn einen subtrianguleren bis etwa vieгtelеlliptisсhеn
UmгiB mit fast grгa.lem' hOсhstens ganz wenig konkav eiпgesсhrvеiftеm
Inteгnгand, mit einem пahе bеi diesem, bzw. nаhе deг Umbilikalgеgend
gelegeПеn Brеitenmаximtlm der Valven und mit еinem einеn гeсht ein.
heitliсhen Bоgеn biltlenden Latегаl. und' Ехternrantl, welсh letzteгer
sсhliеBliсh uпgеfehг гесhtwinklig otlеr auсh mit lеiсhteг (apikalwЕlrts
geriсhtеteг) Rtiсkbiegung auf ilen geraden Syшphysеnгand trifft.

Die Koпveхseitе iJes Grаnula1ltуchus 1iаnшIаti biеtet uns kon-
zеntrisсhe Runzelwellеn und iibeгdies waгzig-гundliсhe odег aцсh еin
wеuig staсhelig zugespitztе Knotett (nPегlknoteng bei Quвшsтвoт tвьz)
daг, die dеn besagten Runzеlwеllen gewбhnliсh in еinfaсhen Reihen,
mitunter abeг auсh stellеnrтeise in Doppelrеihеn _ und dabei alter-
nieгend _ aufвitzеn. SсhliеBliсh kбnnen siсh vегeinzeltе Kп0tсhеn auсh
ausnahmsweise da odeг dort in den F'uгсhen zwisсhen den konzentгisсheu
Runzelauf w0lbungen егheben.

Die urspriingliсh vermutbar von еineпt hoгnigen (uпd ev. dann
kohlig fossilisiеrten) Ht[utсhen ('Unter.sсhiсht.) iiberzogen gewesene
Klappenkoпkavseite zеigt sowohl relativ bгеitwеlligе konzеntгisсhе
Runzеln als auсh auf diesen ihuеn gleiсhsinnig veгlaufеnde feiae Zo'-
waсhsstreifen und feгuег n<lсh hiiufig des W.еsentШсhеn zarte, doсh
naшentliсlr in der Naсhbarsсhaft dеs Symphysenгandеs un.l tlеs Ехtеrn-
гandes gтt siсhtbarе, sсhwaсh еrhabene Radialstreifen. Unmittelbar
gеgrn IeLztere R6ndеr z|I (und insbesоndeгe in tler Tегminalrеgion)
tгetеп siе, wie Qoвшsтвот 1852 a. a. o. betоntе' gern tluгсh Еrlangеn
еiner etwas kriiftigеren untl mehr kantigeп Bеsсhaffenheit tlеutliсheг
in Еrsсheinuпg. Auf tlen Yalvеnstеinkегnen bildеn sie siсh natiiгliсh
als entspreсhend eiпgetieftе Еuгсhеnlinien ab (vgl. so QUЕNsтЕDт 1858'
Taf. 99 F'ig. 17). Ubгigens gibt es auсh Eхeшplarе, welсhe einег kon-
kavsеitigen Radialstгеifung eгmangеln wiе bеispiсlsweisе die von Quшш.
sтЕDT' 1887-88, Taf. 126 x'ig. 1 u. 2 (vgl. unвrre Tafel 1l Fig. 9) vor-
gefiihrtеn.

a0) Naсh tlег Bemerkung bei Quвшsтшoт 188?_1888, s. 1090, handelt еs sicЬ
daЬеi um dasselbе Eхenрlar, das er bеrеits 1852, l.ig. 11, fernеr 1867, Fig. 11 und
188б' Fig.21 , daгgеstellt hвt, doсЬ егsоheint diе oЪigе Fig 3 (in 188?_1888) niсht
ganz iiЬeгеiпstimmепtl mit den andeгеn AЬbilduпgen gezeiоhnеt.
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Beztigliсh dег Sсhalenstruktur der in Rеdе stеhеndеn Spеziеs vег-
gleiсhe man das bei tlег Charakterisieгшng dеs opеrсulaгtypus Grаnul
а,ptуchшs inr allgeneinеn Gеsagtе (S. l53ff.).

Was nun die МaBveгhiiltnisse det ,formа tу1licа" (form'. tуp)
des Grаnuhаptуchtсs plаnuJаti' anlangt, so helt siсh ilrг Brеitenindeх -
ganz analog wie tler d,es Рrаestriаptуchшs frааsi п. n. /. tуp. (vg|. S. l38)
_ zwisсhen 0,б0 und 0,80, so da8 dafiir 0'б0 < B : L ( 0'80 gilt, dies
zum Untегsсhied von seineг B : L > 0,80 zеigепtlen var. n,lаtа (vgl. S. 157)
untl voп eiuег wohl auсh eхistieгentlеn, wenngleiсh voгlД,ufig noсh niсht
bekanntgewoгtlenеn Yar. n. trongа, mit B: I-, <0,б04l). Die ansеhпliсhstеn
bisheг angetroffеnen Yеrtгetеr unsereг nAгt" sintl das von Quпшsтвnт,
1887-88, Taf. 126 F'ig. l D abgebildetе und nеbеrt еinеш Perisphinctes
rф1lelliаnшs (Quвшsт.) liеgende operсulum aus Solenhofеn, dоssen Еinzel'
valvеп B : 26 mm, I- l  :  4l ,5 ntш, b : 33 mm, B: L : 0,62 und
b : I.l : 0,79 aufweisеn, und cinе шit еinem ganz plattgеdгiiсktоn uttd
dabei са. 16 сnl duгсhmеssergгoBеn Pеrisphinctes - цud zwar entwеdeг
Per. riippelliаnшs (Quвшsт.) otler ev. Per. u|,rnenszЪ (oгв.) _ verkntipfte
und wahгscheinliсh aus Nuspliпgen stammепdе liпke Klappеa2) (lеs
Naturhistoг. Мuseums in Wien (Aсquiв..Nг. r936I. l7)48) mit B :25 mm,
L : 43mm,  b :C8 . 26mm,  B ; I , : 0 , б 8  nnd  b : L : с a . 0 , 6 0  ( v g l .
Taf. l1 E'ig. 6).

Yon dem aus dеm sсhwiibisоhen oгпatentorr (Bгauшjura () sеinег-
zеit von uns bеsсhгiеbеneп Grаnшlщltuchus cа'|,Ioui,ensis .]|в;тll. (vgl.
Tвдuтrr 1930' S. 392) differiert der Gr. plаnшlаli dшгсh die ziemliсh
augenfiillig konzentrisсhе Reihung цnd also niсht ппregelnrtiBige An-
ordnung dеr Konveхsеitekuotеn und wolrl nebstbеi auсh duгоh den
Besitz gг0beгeг wie feiner koпzentrisсher Runzelungеn an dег Yalvеn-
koпkavsеite. Das Yorhaпdeпsein dеr voгeгwflhnten Protuberаnzen an der
Кonveхfliiсhе deг dtinnеn Kalksсhalе liеfеrt wohl аuсh das еinzige siсhere
Unteгsсheitlungsntеrkma| des Grаnulщttуchus p|,аnшlati gеgеntiber dеm

'l) tsei I,rаеslriщttуchшв frаosi, n. n. kеnnt шaп hingеgеn aulJer dеr |', tу1l. (vg|.
S. 13t}) diе vьr. ш longа (vgl. S. l44), abег vorliiufig noоh niсht iliе vaг. n. lаtа (mih
B : L ) 0 , 8 0 ) .

{i) Yoп deг atrdегеn Kltrpре sinсl tlanelrеп nllг g&nz geгingfiigigе untl ziепrliсh
uпdеutliсhе AЬdгuсksрuгen zц beпrеrken.

a8) Doг in sеinег (plattgеdгiiсkt) bis сa. 5 сm hohеn Wohnkaшпег den Aptyсhus
zеigeпdе Ammonit liеф auf ilег ЬгёunliсhgеlЬ angewittеrtеn oЬегseite eineг sonst Ьев.
wеiBlichen trДergelplatte, dеron untеге Sоhiоhtflachе auсh einigе kleinе ,,сyсloidе* Gвnoid-
fisсhsсhuppеn wahгnеЬшen leЦt. oЬgleiсh bеim Мineгalienkontoг Dг. }'. Квдштz (tsonn)
leidеr ohпе ntiheгe Funiloгtsвngabе seitеns dеs Nrrturhistoг. Мusеums eгwoгЬеn, schеint
das objеkt naсh Gestеinsbesсhafеnhеit unit }'ossilеrhaltung doсh mit еinigеr Wahг-
sсhoinliсhkеit auf d'еn Wеi8juтa ( von Nusplingen hinzutlеutеu.
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frtiher (s. 138ff.) gеsсhil.lегten nnd hinsiсhtliсh iler Konkavsеiteausbil.lung
mit ihm so gпt wiе vollig harmoпierеnden Prаestriщltуchшs frааsi n. n.

Grаnш|,aptуchus plаnu|,dti (Quвшsт.) ist durсh wiedегholte Funile
in dег lYohnkammег von Perisphinсten (nPlanulatenu) als ihnen zп.
gehtirigев opегcпlum erwiesеn tvorсleп, untl zwar kецnt шan ihn bisheг
insbеsondеre naсh oppпт, a. a. o. bei Perisph'i,nctes ulmen.seЪ (oвг.) untl
naсh Quвшsтвnт a. a. o. bеi l,er. riippellianus (Quвшsт.)aa), еinеr
Spezies, wеlсhe iibrigens dem Per, ulлnensi's Оpp. ungeшein nahestеht
odeг gar mit ihm idеnt sein diiгfte (vgl. oвэвт,' 1863' s. 26r oben),
untl sсhlieBliсh auсh bеi dem wohl dem Per, eшdichotomшs ZITT. zо,za.
reсhnenden (vgl. Eшoвr, 1908, s. 473) Per. filiplez (Quвшsт.).

Yoгkommen: WеiBjura ( von Nusplingen in Wiiгtteшbeгg untl
Solenhofen in Bayeгn.

Granutroptgchшe pla,nldа', (quЕh'sт.) vat. l. Iа,ta.
(Taf. ll Fis. 12.)

|863' Аptуchшs von Аmоn'шImen.sis, oгввr, 1863, $.26| (partirn),Toi.74 Fig.2 (bes.
Steinkегn. z. T. Konvехseitе) (non Fig. 3 : Granш|лpltуеhllв plаnulаti (Quшпsт.)
f 'tуp,, vgl. S.154; non Fig.4: Praевtriдptуchuв frаaвi п.n. vBг. n, rаdiаtа,
vgl. S.143).

1862_1866. А1ttуchu,в lllmenвiв, Квпввsтвrш 1862_1866, s. 1434, Taf. CХХХIY Fig. ?
(veгklеin. Kopie naсh oвввь 1863, Tвf. ?4 Fig. 2).

|863, Аptуchllд ulrnеnвiв oгвпь 1863, S. 266 (Indeх) (pаrtim).6|.

Diе von oppшъ a. a. o. abgebildеte und mit einem Perisphinсtes
шImеngis (oгг.) verkпiipft gefundene Yalve всhliе8t siсh gestaltliсh und
duгсh die konvехseitige Granulationsskulptuг ihгer diinuеn Sсhale
weitеstgеhend dem vorhin (s. l64) gekennzеiсhneten 'typischenu Grаnul'.
аptусhus plаnulаti' (Quвшsт.) an und diffeгieгt von ihm wohl еinzig .

tlnrсh ihгe еinеn Breitenindeх B : I, > 0,80 bedingende betгiiсhtliсhere
Gеdгшrrgеnhеit, wеshalb wiг sie als tlie Yat.lаtа der genannten Spezies
bezеiсhnеn wоllеn. Sie lii8t uns niimliсh B : 2б,б mш, L : 28,5 mm
unt l  a l so  B:  L :0 ,89 еrmi t te ln ,  fегneг  b:20,б  шm und b:L  :  0 ,72 ,

An tleш groBenteils bloBliеgendеn Stеinkeгn siпtl - wenigstеns
oppвт,s Figur naсh zu sсhlieBen _ keine Radialstгeifeп siсhtbar,
sondeгn nur diе konzentгisсhen Anwaсhsгunzеln.

Vorkomшen: WeiBjuгa ( von Solеnhofen in Baуeгn.
.{) So hat Quвшsтвoт (1887_88, s. 1089) dеn 1829 von Е. Riiггпьъ ('AbЬilduпg

untl BesсhгeiЬung einiger neшеп odег wenig gekвnпten Vеrsteinегпngen aus dеr Кalk.
sсhiеfегformation von Solenhofen.., S. 6, Taf. I Fig. 2) untег dеm Nвmen nPJсrtifes.. odeт
,,Pвeudllaпlпolаffes.. daгgеste||ten Periцthitюteв atls dem Wei8jura ( von Solеlrhofеn gе.
hoi8еп.

.6) Nuг insofегn, als siсh ilieве Beпennung aпf die voп oггшr. 1863' Taf' 74
Fig. 2 aЬgeЬilrlеtе Yalvе bezieht.
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GlтanшI,aptуch|'s trrsco|те,osis n. n.

(Taf. 11 Fis. 13-16.)

1867-1881. Аpttуcfuh sp. ind. Мпшвопгшr 1867_1881' S. 211 u. 240' Taf. ХХХI
Eig.4a (Konkвvsеite), b (Konvехseite), с (lateгalrandnahe Paгtie tler Konveхseitе,
stвrk vergгii8eft), il (zeлtrale odеr apeхnahe Paгtie dег Konvеxseitе, stark vег-
gтii!ert).

Eine linkе, sеhг gedrungenr Valve mit einem geradеn symphysen.
гand' tleг mit dem glеiсhfalls zieшliсh geraden Intеrnгand einen Apikal-
winkеl Yon сa. 1000 einsсhlieBt, und mit еinеш eine einheitliсhе Kurve
biltlеnden Lateral- und Ехternraпd, welсh letztereг so wie сlie konkav.
sеitigen Zuwaсhsstreifen infolge eineг leiсhtеn Riiсkbiegung tlеп Sym-
physenrand unteг еinеm stumpfеn Terшinalwinkel еrrеiсht. Der Sym-
physenrand ersсhrint von rinem schwachen Adsymphysalsauma6) bеglеitet.

Aus MвшвсЕINI's wohl in natiirliсhеr Grii8е grhaltеnen F.iguren 4a
und 4D ergebeп siсh (bеi Rеkonstгuktion der stellenweise weggebroсhenen
Peгipherkontur ileг Klappe auf Gгund ihrer Anwaсhsгunzeln) naсh.
stehеntlе lДaBwеrte: B : 34 mш, I: : ad, 4| mm, B: [-.r : оa. 0,83 und
also > 0,80; b : C&. 26 mm und b z Il : сa. 0163' еntsprеchrnd der
I,agе des Breitenmaхimums tler Yalve еin wеnig (internтandwiirts) vor
tler Мittе ihrer l,flngе.

W.ie Mвшвeнгшr bевonders heгvorhebt' ist die Diсke der nur
sсhwaсh gewOlbten Sсhale eine geringе und diirfte am Teгminalеndе
(npartie postёriеure") des Symphysеnгandеs (nbord intёrieuru) kaum
2 mm еrreiсht haben. Der Diсkеnindex (D : B) wiirdе, wenn diese 2 mm
iiberhaupt das Diсkenmaximum daгstellen, also etwa 0,06 betragеn.

Diе Yalvеnkonvexfliiсhе weist auBer vielen feinen sozusagen
bloB punktart igen Granulat ionen (nponсtuаt ionвn, nminсe granu.
lat ionu) auсh noсh gr6bere, wflrzсhenart ige (, ,papi l les sai l lantesu)
auf, tliе am Sсha]enhange gegen dеn I-.,ateral- und Eхteгnrand hin in
relativ gleiсhmtiBigeг, abег ungeгeihtеr Verteilung zwisсhen dеn punkt.
artigen aufragen (vgl. Taf. rr E'ig. l3 u. 14), wiihrend sie zwisсhеn dеm
Wirbel und der Е'lankenmitte in einzeiligen Reihen auf sсhrrlaсhеn kon.
zеntrisсhen Runzelkiimmen aufsitzеn; in dеn veгtieften Zwisсhenrii,umen
(E'urсhen) zwisсhеn je zwеi benaсhbaгtеn diеsеr Runzеlkiimmе ersсheinen
hier hingеgen пuг zahlгeiсhе dег fеinеn - abeг keiпе tlеr gтoben -

Granulationen (vgl. Taf. 11 x'ig. lб)471.
a6) Мвшвoвrшr (a. e. o. S.2l1) deutеt веin Yoгhandеnsеiп durсh folgеnde W.oгte

an: ' ,suгfaсe faiЬlemeпt сoпYехr' aplaniе еt faiblеmeпt ехсav6e en arгiёrе veгs
l a  l i g n e  d ' h в гmo  n i е . . .

n?) oЬ etwa iibегiliеs auоh feinе Porenlбсhlein voйanilеп siпil, liiBt siсh aus
tr[пшвоцrпr's Darstеlluпg цiсht fеststеllеn untl kijnпte wohl nuг aпr originalstiiсk solЬst
еntsсhieden wеrtlеn.
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Die Klappеnkonkavfliiсhe biеtet nuг rrlativ brеite unсl flaсhе und
durоh sсhmalе uпd dahег relativ tiefe t'uгсhеn voneinander gеtrennte
konzentrisсhe Zuwaсhsrunzеlш daг (vgl. Taf. l r Fig. l6).

Diе еrw:ihдtе Gгanulationsskulptur &n rlеr Konveхsеite dieses
Apt1'сhus spгiсht zusammеn mit seiner geringеn Sсhalendiсke fiir
sеinе Zuwеisung zu den Grаnulаptуchi und tlamit wahrsсhеinliсh fiiг
sеiпе Hегlеitung von еinem Perisphinctеs (vgl. Tвдuтн 1930, s. 387
bis 389).

Yorkomшеn : Roter, mеrgеlig-sсhiеfrigег obеrjura.Kalk von Trеs-
сorrе in dеn J:oшbaгdisсhеn Alpеn' Еin voш Pгofеssor T. Tдвдмвт,т,r
(Pavia) gеsatпшеltеs Eхепlplar.
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Егkliiгung zu Tafol l0_lr.

тдfel.10.

Fig. l. Prаевtriщiуchus frалsi n.n. /. tуp.l die auf Tвf. 1l Fig. 1 daтgestellte
Yalvе (Stеinkeгn mit zwеi ihm пoсh дufsitzeпсlen und tlie Кonveхseite zeigendеn Fгag.
mеntеn dег Kalksоhвlе), nвt. Gг.; \YеiBjura (, l{usplingen, Wiiгttеmbегg (Oгiginal in
dег Natuгaliensammlung stuttgeгt, Aсquis.-Nг. 606б).

Fig.2. Pruеslriаpttуchus frалsi n.n. /. typ.; Qurгdiinnsсhliff einеs Кalksсlralen.
splitteгs deг in Fig. l abgebildeten Yalve, 96fвсh vergг., diе Iionveхsеite гесhts, die
Konkavseite links zеigenсl.

Fig, B. Prаcstriaptуchшs frаaвi n. n. f. tуp.i Queгdiinnschliff einеs Sсhalоnвplittеrs,
60faсh vегgг.; \ЦеiBjuгв с, Lautlingеn, 

.Wiiгttembeгg 
(original iп ileг Naturaliеnsamm.

lung Stuttgart).
Fig. 4. Prаевtriлpltуchuв frааsi n. n. /. tуp.i Tei| ilеs vorеrwiihnten Sсhliffbildes'

222faсh vегgг.
Fig. б. Prаeвtrtnptуchtlв frааsi D. n. /. fgp.; Konkвvseite еinеs Yolvenpaaгrs,

ca. nat. Gг.; WeiBjuгa (, Nusplingen,.Wiirttеmbeгg (original in deг Nвtuтalieпsвmmlung
Stuttgвгt, Aоquis'.Nг. 6064).

Fig. 6. Prаestriлpltуchuв frааsi n. n. /. tуp; TeiI dеr in E'ig. 5 ilargеstеlltеn
Кonkavsеitе, 4l/, fach vеrgr.

Fig. ?. Prаeвtriаpltуchшs frаавi n.n. /. fyp.; Konkвvseite еinеs Kalksсhalеn-
frвgmеntes, сa.6faсh vегgr.:.WеiBjuгa (, Nuspl ingen, \Yi irttemЬегg (originпl in dеr
Univегsitiits.Sammlung .fiibingеп, Aсquis..Nг: nGl. 1930 uЬ., 2du).

Fig.8. Proestriлptуchuв fraаsi n' n. v8г. Il. rаd.iлtа, nach oгpвr, 1863, Tпf.74,
Fig.4; Konvехsеitе, nat. Gг.; 

.WеiBjuгa (, Soleпhofen, Bayеrn.
Fig. 9. Prаеstriaptуchus frааsi n. n. vа,г. ь longa; bеs. Konkavsеitе, l/, d. пвt.

Gг.; Wеi8juгa (, Nuвplingeп, \\'iiгttеmbегg (original in dег Natuгalieпsвmmlung Stutt.
gart, Aсquis..Nг. 6062).

Fig. t0. Prаеstriаpltуchшs (?) imerselobсlf (.Wвпвтв); Yrrlvenpaaг tеils die Кon.
vохsеite tlег Untersсhiсht, tеils dеrr Stеinkеrn zеigеnd, nat' Gr.; Nеokom вm TбnsЬегg,
Teutoburgег \\.ald (oгiginal im Lipрesсhen Landеsmusеum Zu Detmold).
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Fig. 11. Prаestriаptуcllus (?) f.u, nach QUENSтEDт 1887-1888, Taf. 12б Fig.21;
Konveхsеite einer Yаlvе, Ьеi d Sсhаlеnsplittег im Querbгuсh' nat. Gг.; \YeiBjura p an
deг StralJe Laufеn.Thiегingеn. \Yiiгttembеrg.

Fig. 12. Prаеstriаptуcllus (?) f.ul Steiпkеrn, tlеssеn еiпе Yаlve аnп?ihегnd sеnk.
reсht, rlie irndr.ге sеЬг sсlrгiig beоbaсhtet, nat. Gг.; \YeiBjuгa p, Saussегbrunnen bеi
I,lrrfen, \Yiiгttembегg (Oгiginal in deг Naturaliеnsammlung Stuttgaгt).

YегgгolJегungs. und VегklеinerlrngsangaЬеn in linеaгеm Sinne. Photogгaphisсhe
Aufnlhпrеn zu s?imtlicherr Figuren vоn Heгrп Priipaгatoг F. Fвr,zшдшш (\\riеn, Natuг.
histoг. Шuseum).

Tafol 11. D
l.'ig. l. Prаеslriаptуthus fra(lsi n. n. /. tуp. (bei ,,o.., glеiсhеs Eхemplaг wiе auf

Taf. ltt t.i:{. 1) iп Perisphiltсtes (,| Per. uhnепsis [0вв.,l odet Per. fавai|brus Nпuм.),
сa. l7o tl. nat' Gr.; WciBjura (, Nusplingеn, WiiгttemЬeгg (oгig'inal in dег Naturаlierr.
sammlung Stuttgart, Acquis -Nг. 606б).

Fig. 2. Prаestiа1ttусhшs (?) colшnili (Fпl.), naсh Fвьrх 1890' Taf.28 Fig. 11;
Stсinkeгn, nat. (ir.; Neokom, Cеггo de la Viгgen b. Tlaхiaсo, Siirlmeхiko.

Fig.3. Prаеstri,аpltуch1t'l subtriа,ngшlаris n. n., naсlr oosтвв 18б?_1863' Taf. C
Fig. 1 l inks; Кonkavseite еines Yalvеnpaaгes' nat. ( iг.; Neokom, Yevеyse Ь. Chirtеl-
St..Dеnis, l.гсibuгgеr Alpеп.

Fig.4. Prаestiаpttуchltв sttbtriаnушIаris n. n., naсh Oosтпв 1857_1863' Taf. C
Fig. 1 гechts; Кonkavseito desselЬen Yalvenpaarеs rvie l-ig.3, сa' 3fвсh vегgг.

Fig. 5. Granulapl,gchtls plаnulаti (Qoвшsт.) f. tуp. (.Ьei,,a.., KonvlхseitеaЬсlruсk
еinеr Yalve) in Pеrisphin.cteв (? Per. riip1lelliлn'uв [Quвшsт.] ot|er Per. ulmensis [oгв.]),
l/, d. nat. Gг.; vеrmutliсh lYeil.}juгa ( von Nusplingen, WiiгttеmЬerg (original im
Natuгhistoг. Мuseum 

.Wiеn, 
Aсquis.-Nг. 1936, I' 17).

Fig. 6. Grаnulаpltус.htls pllаttltlаti (Qoшшsт.) f. tуp. in Periвplinctев sp. (;, Per.
ешilichotolnшs |Zттт.]), nасh QUENsтвDт l88б' Taf.44 Fig.21 , eгgiinzt; Koпvехseite
eines Yalvеnfгagшеntеs, цat. GI'.; \Yеi0jura i, Solеnhofen, Bayerп.

Fig. ?. ('irаnulаptуchшs pllаtlttlаti (Quвшвт.) f. tуp., naсh Quшшsтпoт 18б8,
Tаf.99 l'ig. l7; Stеinkегn еines Yalvеnpa&гes' n&t. Gr.; 

.Wеi8juгa (, Nusplingen, \Yiirt.
tеmbeгg.

' Fig.8. Grаnшlаptуchшs planulаti (Quпr.тsт.) f' tttp.' naоh oppшь 1863' Taf. ?4
Fig. 3; bеs. Кonkavseite, nuг z. 'f. Konvexsеitеabdгuоk eines fгagmentiirеn Yalvenpaares,
nat. Gr.; \Yei8juгa (, Solеnhofеn, Bayеrn.

Fig. 9. Glrаnшlаptуchtts plаnttlаti (Quвшsт.) f. tуp' llo'c\ Quвшsтвот 1887-1888'
Taf. 126 Fig. 2; Ьes. Koпkavsеite, nuг z. T. Kolrr'eхseitеaЬdгuсk еines Yalvenpвarеs,
rrat. ( ir.; \YеiBjrrгa (, Solenhofеn, Bayeгn.

}.ig. r0. Grаnulаptуchtts plапulаti (Quвшsт.) f. tуp.; ,,radialег.. Sсhalеnquer.
sоhnitt (Diinnsсhlitl.), seinе Кonveхseite (links) ins Gеstein (dunkel) еingеbettеt, 9faсh
vergг.; \\rеiBjura (, Solenhofеn, Bayегn (oгiginal im Natuгhistог. trftrseum \Yiеn,
Aсquis.-Nг. 1876' B. х. 14?3).

Fig. 11. Granшlа1ltуchшs plаtl,ltlаti (Quпшвт.) f' tуp,; Teil tles vorerwiihnten
Sсhliffbildеs (Fig. 10 Ьеi ,,c'..), 123faсh vегgг.

Fig. 12. Grаrul,Iaptуchшs ptlапulati (Quшшsт.) vaг. n. lаto,, nacЬ orгшr. 1863,
Taf',l4 Fig.2; Ьes. Steinkeгn, z. T. Konr'eхsеitе eineг linkeп Yвlve, nat. Gг.; 

.Weifi-

jura (, Solеnhofen, Bayeгn.
Fig. 13. Grаnulа1ltуchus trcscorrefшis n. п., naсh lДвшшoцгшr 186?-1881, Taf. 31

Fig.4b; Кonvехseitе einет linkеn Yвlvе, nat. Gг.; tr[alrrl, Tгеsсorrе, lomЬartlisсhе Alpen.
Pвlвooпt. z. в.l.19. 11
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Fig. 14. GrаnшIлpttуchшв trеsarrctвis n. п., naсh l[вшвoнrшr 1867_1881' Taf.31

Fig' 4c; latеralгanilnвhе Partiе deг Кoпvехseite, сa. 4faсh vегgr.; }Ialm, Tгеsсorго,

lombarilische Alpen. ,
Fig. 15. Grаnulаptусhus trescorrensis n. n', naсh Mвшвoвrшt 1867_1881' Taf.31

}'ig.4d,; zentгale oder apeхnahеPaгtie сleг Konveхseitе, оa.4faсh vегgг.; Dlalm,.Ггеs-

сorre' lombardisсhе Alpеn.
Fig. 16' Grаnшla1ttуchttв trescorrensis n. n., naсh }Iшшвопrшr 1867-1881' Taf. 31

Fig. 4с; Кonkavseite llег voгhin iп Fig' 13 abgеbildеtеn Yalvе, nat. Gг.

Vergгбseгungs. uпd Yеrklеinегungsangaben in lineпrem Sinnе. Photographisсhe

Aufnahmеn zu siilпtliсhеn Figuгen vorr Heггn Priipaгator F. Fвrzшдшlт (\\iien, Natur-

histor. Illuseuпr).

Bomoгkungon iibor
Gohirno, Sсhiidol und sсhfdвliihnliоho Bildungen.

Voп F. Kllшсндвoт, Beгlin.

Шit 5 Abbildungen.

(Vorgсtragеn auf deг Tagung dег Palaeont. Gеs. in Bеrlin, Sеpt. 1936.)
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l. Der Кopfknoгpol ileг Tintenfisсhо.

In einem friihег in tler Palaeontolog. Gesellsсhaft gehaltenrn vor.

trag wuгtle aп der Еantl von I,iсhtbiltleгn gezeigt, daB tliе Tiпtenfisсhe

im Gеgеnsatz zle, andeten Weiсhtiеren rin шiiсhtig еntwiсkеltes zentrales

Ganglion besitzen, tlas гiсhtiger als Gehirn bezеiсhnеt wiгd. Abb. 1
zеigt rin Pr?ipaгat Yon einem Tintеnfisсh (Оcto1lшs aшIgаriв I,lмэ.вск).

Der Kopfknorpel' der tlurсhaus mit Sсhiidelbildungеn vergliсheц wer.len
kann, ist durсhgesсhnitten untl iп tler Мittellinie wird tlas Gehirn nebst

dem Stiгnlappen (Lobus frontalis) siсhtbaг.
jlhnliсh wie Sсhiitlel von Nervenl6сhеrn durсhbгoсhen sind, wird

bei tlеn Tintenfisсhen .tег Kopfkпorpel von Nervenltiсherп tluтсhbohrt.
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